
Thorner
Abonnementspreis

f ü r T h o r n  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 M ark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränurnerando; 

fü r a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten Vierteljahr!. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Ausgabe
t ä g l i c h  abends m it Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

Redaktion und E xpedition: 

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Fernsprech-Anschluß N r. 57.

Jnsertionspreis
fü r die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Jnvaliden- 
dank" in  Berlin , Haasenstein u. Vogler in  B e rlin  und Königsberg, M . Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate fü r die nächstfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags.

86. Freitag den 24. April 1896. X IV .  Iahrg.

Für die Monate M a i und Juni
kostet die „T h o rn e r Presse" m it dem „J llu s tr ir te n  S oun tags- 
b la tt»  in  den Ausgabestellen und durch die Post bezogen 1 M a r k .  
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Expedition der „Thorner Presse"
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Dem Andenken an Aeldmarschall Moltke.
Am 24. A p ril sind die ersten fünf Jahre beendet seit dem 

Tode des Mannes, dessen Leben und Wirken untrennbar m it 
der deutschen Armee und ihren Großthaten verknüpft ist —  
unseres Moltke. D ie Ze it eilt flüchtig dahin; aber in der E r­
innerung der Zeitgenossen lebt noch in  ungetrübten Farben das 
B ild  des großen Feldmarschalls in seiner ganzen Eigenart und 
Bedeutung.

I n  seiner E igenart! —  Die ganze Persönlichkeit Moltkes 
tra t aus dem Rahmen des unserem Auge Gewohnten weit her­
aus und trug in  allen ihren Zügen ein vollständig ursprüngliches 
Gepräge, sowohl was seine äußere Erscheinung, als auch was 
seine Charakterbildung betrifft. Seine schlanke F igu r verrieth 
schon in  ihrem Ausdruck und in ihren Bewegungen ebenso viel 
wahre Auspruchslofigkett und Bescheidenheit wie Vorbedachtsam- 
keit und Zähigkeit, ebenso viel geistige Vertiefung, wie Gedanken­
klarheit. lind  in der That find dies die hervorragendsten 
Charaktereigenschaften unseres Moltke, die ihn befähigten, seine 
großen Talente zur vollen Entfaltung zu bringen und beherrschend 
über die wetten und schwierigen Gebiete der KciegSstrategie und 
-Taktik zu werden.

Seinen hervorragenden Leistungen entsprechend errang er 
alle Rangstufen der Armee, anf jeder Etappe seines langen, 
thatenreichen Lebens ein gleichsam in Erz gehauenes B ild  aller 
militärischen Tugenden, —  unwandelbarer Königstreue, selbstloser 
Hingabe an das Vaterland, bedingungsloser D isz ip lin  und 
Selbstbeherrschung, völligen Aufgehens in  seinen Osftzterberuf.

E r war denn auch der rechte M an» an der rechten Stelle, 
als ihn sein König an die Spitze des Generalstabes beriet. Die 
große Bedeutung Moltkes fü r unsere Armee und unser Vater­
land spricht aus seinen Thaten in  dieser Stellung. S o hoch 
man auch die strategische Begabung der zahlreichen Feldherren 
veranschlagen mag, die vor ihm unvergänglichen Lorbeer fü r die 
preußischen Fahnen gesammelt haben, —  an die Größe Moltkes 
reicht keiner heran. W ie sein ganzes Handeln dem vollen Eben­
maß seiner seelischen und geistigen Kräfte entsprang, so heftete 
sich auch gleichmäßig der Erfolg an alle seine Unternehmungen. 
E r war wie kein zweiter Feldherr vom Glück begünstigt. Aber 
er muß dabei nach seinem eigenen W ort beurtheilt werden: 
„Glück hat in  der Regel nur der Tüchtige!" Das Verdienst 
Moltkes bleibt ohne jede Einschränkung bestehen, seine Thaten 
stellen sich dxn der größten Feldherren aller Zeiten ebenbürtig 
zur Seite, und sie werden vorbildlich bleiben fü r die deutsche 
Armee, die er ganz m it dem Geiste erfüllt hat.

Wer lievle ihn mehr?
Avtoristrte Uebersetzung aus dem Englischen von W . v. S c h ö n a u .

----------------------(Nachdruck verboten.)

(26. Fortsetzung.)
»Ich gebe Dich auf, weil ich Dich liebe ; mache es m ir 

nicht noch schwerer, das zu thun, was ich thun muß."
»Du scheinst es nicht schwer zu nehmen."
»Ich werde mein ganzes Leben leiden müssen," sagte sie 

traurig.
»Du hast selbst den Entschluß gefaßt."
»Ja, ich habe ein thörichtes Opfer verhindert. Aber, mein 

Geliebter, D u  mußt nicht böse auf mich sein."
Lord Ryedurn sah bewundernd in  das schöne Gesicht, welches 

blaß vor Erregung, aber stolz in  seiner edlen Entsagung war.
„W ie  könnte ich auf Dich böse sein, Carmen? Ich bin 

nur so bestürzt ; ich gebe D ir  mein W ort, daß m ir nie der Ge­
danke gekommen ist, mich von D ir  loszusagen und dadurch 
meine Verhältnisse zu ordnen. Ich hätte mich ja verachten
müssen."

„D a s  weiß ich, mein Geliebter, aber es giebt keinen an­
deren Ausweg."

„Ic h  weiß ja, daß D u Recht hast," rief er aus, „ich fühle 
es, aber ich kann nicht ohne Dich leben!"

„D u  wirst es lernen m it der Zeit, und viele Dinge werden 
Dich trösten ; D u  hast Deinen Beruf, Lancedene, M utte r und 
Schwester, und m it der Ze it wirst D u  auch Deine Frau lieb 
gewinnen."

Aufstöhnend vergrub er sein Gesicht in  den Händen.
S ie i»hr fo r t :  „D e r Tag w ird kommen, an dem D u

meinen Entschluß segnen wirst, obgleich er D ir  so bitter schwer 
erscheint.»

„N e in ."  sagte er schnell, „ich werde nie m it Ergebung des 
heutigen Tages gedenken, niemals. F ü r mich giebt es nur ein 
Glück und das bist D u ; wenn ich Dich verloren habe, enthält 
das Leben nichts mehr fü r mich, nichts in  der ganzen W elt 
kann Dich m ir ersetzen."

P ietätvoll und dankbar wendet an seinem fünfjährigen 
Todestage das deutsche Volk den Blick zu seiner schlichten Grab­
stätte im stillen Parke zu Creisau. S e in  Andenken w ird nie 
erlöschen. Noch die spätesten Geschlechter in  Deutschland werden 
seiner gedenken m it dem stolzen Bewußtsein, einen der edelsten 
und größten der deutschen Nation in  ihm verehren zu dürfen.

politische Tagesschau.
I n  der Kommission des Abgeordnetenhauses fü r den Gesetz­

entwurf über die Regelung der Richtergchälter stellte der Justiz­
minister eine a l l g e m e i n e  A u f b e s s e r u n g  s ä m m t ­
l i c h e r  B e a m t e n g e h ä l t e r  in  Aussicht fü r den nächsten 
oder spätestens fü r den Etat 1898/99.

I n  der Stichwahl im R e i c h s t a g s w a h l k r e i s e  O s ­
n a b r ü c k  ist Wamhoff (n l.) m it 1 4 0 4 0  S tim m en gegen von 
Schele (Welse) m it 13 425 Stim m en gewählt.

D ie Reformbedürfitgkeit des S u b m i s s i o n s w e s e n s  
w ird trefflich illu s trirt durch die Anerbietungen, die auf die 
Ausschreibung der Ecdarbeiten zum Umbau des Oppelner Bahn­
hofes erfolgten. Es wurden, wie das «Oberschl. Tagebl." m it­
theilt, auf die vereinigten Lose I I  und I I I  abgegeben das Höchst­
gebot von 299 593,60 Mark und ein Mindestgebot von 81 779,80 
M ark; m ithin Differenz 217 813,80 Mark.

Z u r W i e n e r  Bürgermsisterwahl bringt das „H . T . B ."  
die Meldung, daß der Kaiser der W ahl D r. Luegers zum 
Bürgermeister von W ien seine Bestätigung wiederum versagt 
hat, und daß der Gemeinderath schon Mittwoch davon verständigt 
werden dürfte. Das M inisterium  hatte einstimmig beschlossen, 
die Bestätigung der W ahl D r. Luegers n ic h t  anzuempfehlen.

Die Streikbewegung in  B e l g i e n  nimmt einen ernsten 
Charakter an. I n  Verviers streiken 20 000, in Herstal 2000 
Arbeiter. D ie letzteren bedrohten den Direktor der Waffen- 
fabrik Pieper m it dem Tode. M ili tä r  ist im  Streikgebiet ein­
getroffen.

Eine Note der P a r i s e r  „Agence Havas" besagt: I n  
Anbetracht der Weigerung des Senats, die Madagaskar-Kredite 
zu bewilligen, glaubt das M inisterium , die Geschälte nicht länger 
führen zu können, ist aber der Anficht, daß es, da die Kammer 
nicht tagt, seine Entlassung nicht nehmen kann. Das M inisterium  
hat daher beschlossen, die Kammer der Deputirten einzuberufen, 
um ihr bei Eröffnung der Sitzung die Gründe des Beschlusse« 
bekannt zu geben. Ministerpräsident Bourgeois hat dem Präsi­
denten Faure Bericht erstattet und der Präsident hat von diesem 
Bericht Akt genommen. Der Ministerpräsident hat sich daraus 
zu dem Kammerpräsidenten B riffon  begeben, welcher die Kammer 
der Deputirten fü r Dienstag den 23. d. M ts. einberuft, wovon 
die Deputirten telegraphisch benachrichtigt worden sind. —  Die 
radikalen und sozialistischen B lä tte r tadeln den Rückzug des 
Kabinets, den sie als Kapitu lation hinstellen. S ie sehen fü r ein 
zukünftiges Kabinet eine schwierige, wenn nicht unmögliche 
Stellung voraus. M an verspricht sich fü r Donnerstag in  der 
Kammerfitzung eine lebhafte Debatte; die Radikalen werden einen 
Antrag einbringen, in  welchem das Kabinet aufgefordert w ird , 
im Amte zu bleiben.

S ie  lehnte sich an ihn und sah m it thränenden Augen zu 
ihm auf. „E s  geht m ir ja ebenso," erwiderte sie, „aber es 
h ilf t nichts, w ir  müssen uns von heute an fremd sein. Kannst 
D u  es begreifen, Geliebter?"

I h r  M u th  schien gebrochen, sie weinte, wie man nur ein­
mal im Leben weinen kann. E r nahm sie in  seine Arme, und 
indem er sie an sich drückte, sagte e r: „M einst D u , daß ich
solchen Kummer ansehen und doch in  die Trennung willigen 
kann?"

Carmen hob den K op f: „D u  mußt das nicht falsch auf­
fassen," versetzte sie. „ Ic h  weine, aber mein Entschluß ist ge­
faß t; so schwer es ist, D ir  entsagen zu müssen, so bleibt m ir 
keine W ahl. Wenn unsere Jugend hinter uns liegt, wenn 
Leidenschaft und Liebe uns fern treten, dann w ird  uns klar 
werden, daß w ir recht thaten, uns heute zu trennen. Es 
können Jahre vergehen, bis w ir so weit kommen, unser Haar 
w ird vielleicht grau sein und unser Antlitz Falten haben, aber 
die Ze it kommt doch, wo w ir auf diesen schweren Tag zurück­
blicken wie auf einen T raum  und dankbar in dem Gefühl der 
erfüllten P flich t."

„Deine Worte brechen m ir das Herz, Geliebte. O, daß 
Adam G ran t hier vor m ir stände und ich ihn m it meinen 
Händen erwürgen könnte! Wäre er nicht gewesen, so wärest 
D u mein eigen, und keine Macht der W elt könnte Dich bewe­
gen, von Trennung zu sprechen."

„N e in , wenn w ir getraut wären, nicht. Aber um Deinet­
willen darf ich das nicht wünschen, und deshalb mußte auch 
alles so kommen."

„U nd was w ird  aus D ir  werden, Carmen?" fragte er.
„D arüber bin ich noch nicht k la r," antwortete sie m it trü ­

ber S timme, „ich muß erst meinen Schmerz niederkämpfen, ehe 
ich Pläne mache. Ich werde mich sehr unglücklich fühlen, aber 
ich w ill mein Leben nicht nutzlos hinbringen. Und wenn 
w ir uns auch jetzt fremd gegenüberstehen müssen, V iktor, glaubst 
D u  nicht, daß w ir später, wenn D u erst einige Zeit verhetrathet 
sein wirst, uns sehen und freundschaftlich verkehren können?"

„W arum  sollten w ir das nicht, Carm en?"

Allmählich werden die Resultate der f r a n z ö s i s c h e n  
Volkszählung bekannt, die den Franzosen viel zu denken geben 
dürfte». Versailles, die Hauptstadt des Departement Seine et 
Oise, hat seit der letzte« Volkszählung vor fün f Jahren nur um 
442 Seelen zugenommen bet jetzt 53 769 Einwohnern, Rouen 
m it jetzt 112 165 Einwohnern nur um 318, Revers bei jetzt 
26 564 nur um 128 Einwohner.

I n  S p a n i e n  sind die Kammerwahlen vollzogen worden. 
Nach den jetzt vorliegenden Ergebnissen w ird die Zusammen­
setzung der neuen Kammer folgende sein: 303 Konservative, 102 
Liberale, 10 Carltstcn, 10 Unabhängige, 6 konservative Dissi­
denten, 3 Republikaner, 1 ultramontaner Katholik. D ie Ergeb­
nisse von Kuba und Portoriko find eingeschlossen.

Aus S ü d a f r i k a  liegt heute folgende telegraphische Nach­
richt vo r: „B u law ayo , 21. A p r il,  nachmittags 4 Uhr. D ie 
Lage ist ernst. D ie Matabele haben sich in einer Stärke von 
ungefähr 14 000 M ann der S tadt bis auf drei Weilen ge­
nähert, 1150 befreundete Eingeborene find in der S tad t ange­
kommen^"____________________________________________ _______

Deutsches Weich.
B e r l in ,  22. A p r il 1896.

—  Aus Eisenach w ird berichtet: Se. Majestät der Kaiser 
ist gestern Abend hier angekommen und am Bahnhöfe von dem 
Großherzog sowie den Spitzen der Behörden empfangen worden. 
D ie Bevölkerung begrüßte den Kaiser stürmisch ; der Bahnhof 
und die Straßen der S tad t find festlich geschmückt. Seine 
Majestät begab sich vom Bahnhos m it dem Großherzog nach der 
W artburg.

Der Kaiser tra f gestern, nachts 1 1 ^  Uhr, auf Bahnhof 
Wasungen ein. Heute früh 3*/^ Uhr begab Seine Majestät sich 
in Begleitung des Ober-LandjägermctsterS v. Strauch in  das 
Wasunger Revier und kehrte früh 5 */, Uhr zurück. D ie Rück­
reise nach Etsenach erfolgte nach 7 Uhr.

—  Wie aus Wiesbaden gemeldet w ird , ist daselbst vom 
Oberhofmarschallamte die amtliche Nachricht eingetroffen, daß der 
Kaiser in  der ersten Hälfte des M a i einige Tage Aufenthalt im  
königlichen Schlosse zu Wiesbaden zu nehmen gedenkt.

—  Der Kaiser hat fü r dle katholische Matthiaskirche in 
B e rlin  30 000 Mark aus seinem Dispositionsfonds bewilligt.

—  Wie verlautet, steht fü r die Osfizier-Ehrenräthe eine 
Neuordnung ihrer Obliegenheiten bevor.

—  Die ReichstagS-Kommtssion fü r das bürgerliche Gesetz­
buch beendete heute die Berathung des dritten Buches, 
Sachenrecht.

—  Die vom national-liberalen Parteivorstand fü r die V o r­
bereitung eines allgemeinen Delegirtentages der national-liberalen 
P arte i eingesetzte Kommission hat gestern beschlossen, denselben 
fü r den Herbst nach B e rlin  zu berufen. Einladungen lagen au» 
Kassel, Bonn, Dresden, Leipzig, Nürnberg vor.

—  Die neue Abtheilung Berltn-Charlottenburg der deutschen 
Kolonial-Gesellschast zahlt nunmehr über 200 M itglieder. U. a. 
find noch beigetreten die M inister M iguel, v. Wedel, S taa ts­
sekretär a. D. Herzog.

„ Ic h  werd- England nicht wieder verlassen," sagte sie- 
„D e r einzige Lichtblick meines Lebens w ird sein, von D ir  zu 
hören. Deinen Weg zu verfolgen und mich Deines Glückes zu 
freuen. Und wenn ich Dich geehrt und geachtet von allen weiß, 
dann kann ich m ir sagen, ich habe auch T he il daran, daß D u  
Deinen Platz im Leben ausfüllst."

„ Ic h  möchte lieber sterben, als auf Dich verzichten, 
Carmen," sagte Lord Ryeburn, uns sah sie voll Zärtlichkeit an; 
„müssen w ir das Opfer wirklich bringen?"

„J a , Geliebter," erwiderte sie sanft, „und D u wirst mich 
nicht vergessen in  den lange» Jahren, die vor uns liegen, 
D u  wirst Dich immer dessen erinnern, daß ich Dich nur auf-

E r ° E ° ' 'e r e  Schetdens gekommen war,
Carmen d 'b  der A u^enb -t^v  ^  sie seine»

A rm ^°"V > k ,o r "  s a g te t .  »<4 darf nicht länger verweilen."
^  Wie s o ll 'ich D ir  Lebewohl sagen?" rief er verzweifelt 
aus " „W enn D u jetzt von m ir gehst, hat das Leben keinen 
W erth, "kein Interesse mehr für mich."

Sie schluchzte la u t; ih r Entschluß war unwiderruflich, aber 
jetzt beim Scheiden war das Weh stärker als sie. Endlich ent­
wand sie sich seinen Armen, sie sah, daß er nicht im  Stande 
war, Abschied zu nehmen, daher mußte sie es thun; einmal 
noch preßte sie ihre Lippen auf t is  seinen.

„Lebe wohl, Geliebter, fü r im m er," sagte sie, dann stand 
sie schnell auf und ging fort. S ie  hörte noch ihren Namen 
rüstn, aber sie schaute nicht zurück; es mußte ein Ende haben, 
sonst hätte ihre K ra ft sie verlassen, und so eilte sie durch den Park 
und durch die Straßen, nur des einen Gedankens fä h ig : 
„W arum  kann ich nicht sterben, da doch das Leben so furchtbar 
schwer ist?" —

20.
Am  Morgen des 10. J u n i saß Lord Gordon allein in  

seinem Arbeitszim m er; vor ihm auf dem Tische lagen Papiere, 
Dokumente und Akten, die darauf schließen ließen, daß wichtige 
Sachen ihn beschäftigten. D ie Seinigen hatten ihn voller Freude



—  D ie  amtlichen Verordnungsblätter des Reichs veröffent­
lichen das Gesetz wegen Verwendung überschüssiger R eichsein­
nahmen zur Schuldentilgung. D a s  Gesetz bestimmt, daß, wenn  
im  E iaisjahre 1 8 9 6 /9 7  die den Bundesstaaten zustehenden Ueber- 
weisungen die aufzubringenden M atrikularbetträge übersteigen, 
die H älfte des Ueberschufles zur Verm inderung der Retchsschuld 
zurückzuhalten ist.

—  D a s  B la tt des deutschen K rieger-Bundes, die „ P aro le"  
giebt bekannt, daß jetzt dem B unde der 1 0  0 0 0 . V erein bei- 
getreten ist.

—  D ie  in der Buchhandlung des „V orw ärts"  herausgegebene 
„M aifestzeitung" wurde gestern konfiszirt.

—  D ie  M aurer in B erlin  find am M ontage in  den A us- 
stand getreten. S ie  fordern neunstündige Arbeitszeit und 55  
P f. M inim alstundenlohn. Auf 9 3  B auten  wird bereits nur neun  
S tu n d en  gearbeitet und auch der M in im alloh n  größtentheils be­
zahlt. D ie  M aurer wollen den S tre ik  durchführen, bis überall 
ihre Forderungen bewilligt find.

—  D ie  In flu en za  tritt gegenw ärtig wieder in B erlin  epi­
demisch auf. I n  vielen  F am ilie«  find mehrere Personen gleich­
zeitig von der Krankheit befallen, und auch die Krankenhäuser 
haben einen verhältnißm äßig hohen Bestand Jnfluenzakranker.

— - D a s  wegen A usbreitung der M au l- und Klauenseuche 
auf dem B erlin er Zentral-V iehhofe am 9. d. M ts. erlassene 
Schw eineausfuhrverbot ist heute wieder aufgehoben worden.

Ausland.
Warschau, 2 1 . April. F ünf Sozialtsten  au s Lodz, welche 

ein D yn am itatten tat auf das P a la is  des Lodzer Krösus Kunitzer 
und einen Anschlag gegen die Gendarmerie versucht hatten, find 
zum  T ode verurtheilt worden.

PeterSburg, 22 . April. D er Fürst von B ulgarien  begab 
sich gestern zum Kaiser und der Kaiserin in das AlexandrowSky- 
P a la iS  in Z arskoje-Selo und stattete ferner dem Großfürsten 
Nikolajewitsch einen Besuch ab. D er Kaiser verlieh dem Fürsten 
Ferdinand den Großkordon des O rdens vom hl. W ladim ir 1. 
Klasse; dieser Orden wurde zum Andenken an den ersten christ­
lichen Fürsten R ußlands gestiftet und ist der einzige Z ivtlorden, 
welchen die Großfürsten nicht bet der Geburt erhalten, sondern 
erst durch Verdienst erwerben müssen.

Krovinziaknachrichten.
Culmsee, 20. A pril. (Verschiedenes.) Lehrer Windek in  M lewo 

ist vom 1. M ai d. J s .  nach Dirschau versetzt. — Der freie Lehrerverein 
beschloß in  seiner gestrigen Versammlung die Sitzungen während des 
Som m erhalbjahres im Lokale des K aufm anns Deuble abzuhalten. Ende 
M ai findet ein Ausflug nach Ostrometzko statt. — S e it einigen Tagen 
treffen auf dem hiesigen Bahnhöfe zahlreiche Arbeiter au s R ußland ein, 
welche auf den umliegenden G ütern bis zum Herbste beschäftigt werden.

E lb in g , 21. A pril. (Zum F all Ruhm) schreibt die „Elb. Ztg." 
heute: I n  ausw ärtigen P rovinzia lb lättern  wird eine Erklärung dafür 
versucht, au s welchen G ründen die Herren Geschworenen im Prozeß 
Ruhm  den Aussehen erregenden freisprechenden Wahrspruch fällen konnten. 
Verfasser dieser Erklärungen ist ein hiesiger ZeitungSderichterstatter, der 
alle diese Zeitungen gleichzeitig und gleichmäßig bedient. D a der Bericht­
erstatter sich den Anschein giebt, als ob seine Quelle in den Reihen der 
Herren Geschworenen zu suchen ist, dürfen seine Auslastungen nicht u n ­
widersprochen bleiben, umsomehr als sie einen versteckten V orw urf für 
den Vorsitzenden des Gerichtshofes enthalten, der aber durch den Lauf 
der Gerichtsverhandlung durch nichts begründet ist. E s wird nämlich in 
jenem Bericht der Ansicht Ausdruck gegeben, daß die Geschworenen viel­
leicht der M einung gewesen sein werden, daß Ruhm , weil er von Hause 
aus K aufm ann ist und die Stadtkämmerei tn Tiegenhof im Ehrenam t 
verwaltete, eine Besoldung also nicht erhielt, gar nicht als „Beam ter" 
zu betrachten sei. und da die Fragestellung auf „Unterschlagung 
im Amte" lautete, die Schuldfragen haben verneint werden 
müssen. W er in der H auptverhandlung w ar, weiß, daß 
dieser Punkt eingehend beleuchtet wurde. Nicht nu r, daß 
der Angeklagte sich selbst in seiner Eigenschaft als Stadtkämmerer als 
„B eam ter" betrachtete und ausdrücklich zugab, die Unterschlagungen im 
Amte begangen zu haben, wurde festgestellt, daß Ruhm  am 5. M ärz 
1891 von den S tadtverordneten einstimmig zum M agiftratsm itglied ge­
w ählt und ihm in dieser Eigenschaft am 16. M ärz 1891 bereits die 
Kämmereigeschäfte übertragen wurden. Am 24. A pril wurde die Wahl 
RuhmS bestätigt und am 12. M ai fand seine E inführung in öffentlicher 
S itzung der S tadtverordneten und gleichzeitig seine Vereidigung als 
Beam ter statt. I m  Ja h re  1893 wurde Ruhm auf 6 Ja h re  als M agistrats­
mitglied und Stadtkämmerer wiedergewählt. Gegen die Beam tenqualität 
R uhm s bestand absolut kein Zweifel.

Posen, 20. April. (Todesfall.) Am Mittwoch starb hier plötzlich 
am Schlage der K aufm ann Benjam in Kray. Der Verstorbene soll vier 
M illionen Mk. hinterlassen haben.

bervillkommt, sein L iebling, K lara, war noch schöner geworden 
und, um  sein Glück vollkommen zu machen, hatte Lord R yeburn  
ihn um eine Unterredung gebeten.

„E s geht alles nach Wunsch," sagte er zu sich, „K lara liebt 
ihn, und er wird heute noch um  sie anhalten."

D er D iener meldete Lord Ryeburn. D ie  beiden Herrn be­
grüßten sich herzlich, aber Lord G ordon rief, a ls  er seinen Gast 
näher ansah, erschrocken a u s :  „ W a s ist Ih n e n  denn passirt?
S ie  sehen ja ganz krank au s, S ie  haben sich doch nicht um  die 
G eldangelegenheiten beunruhigt?"

„Ich  habe mir S o rg en  gemacht," erwiderte Lord R yeburn.
„D azu  lag kein G rund v o r ; ich bat S ie  doch, mir alles zu 

überlassen, wir haben noch genügend Z eit, die Sache zu ordnen."
„E s find nicht allein die Geldverhältniffe, obgleich ich wegen 

Lancedene und der M einen manche sorgenvolle S tu n d e  gehabt 
habe; es ist noch etwas anderes. D arf ich ganz offen reden?"

Viktor wollte noch einen letzten Versuch machen, wenn er 
auch wenig H offnung hatte.

„ O ffen ? Natürlich," sagte Lord G ordon. „Ich ehre O ffen­
heit, wo ich ihr begegne, aber m an trifft sie selten heutzutage."

„M eine größte S o rg e  ist die, daß Lady Klara m ir ge­
opfert wird, daß es ihr Geld ist, daß mich vor dem R u in  
bewahrt."

Lord Gordon sah ihn freundlich an. I m  Herzen dachte 
er :  „E in  nobler, anständiger Charakter." Laut sagte er:
„ D a s  braucht S ie  nicht beunruhigen, K lara wird S ie  au s voller 
N eigung hetrathen, und vom rein geschäftlichen Standpunkt aus 
betrachtet, kann ich Ih n e n  nur sagen, daß ich Ih ren  Nam en a ls  
ein ausreichendes A equivalent für die M itg ift ansehe, die ich 
m einer Tochter gebe."

Lord R yeburn verbeugte sich. D ie  letzte Chance war 
v e r lo r e n ! I m  Herzen sagte er Carmen noch einm al Lebewohl, 
jetzt waren sie für im m er getrennt.

Lord G ordon stand auf und legte die Hand auf seine
S c h u lte r : >

(Fortsetzung folgt.)

Lokatnachrichten.
T ho rn , 23. A pril 1896.

— (B a ch e r e g u  l i r u n g.) S eitens des H errn M inisters für 
Landwirthschaft, Domänen und Forsten sind zur Fortsetzung der V or­
arbeiten für R egulirung der Thorner Bache 775 M ark bewilligt worden. 
M it der weiteren B erathung des Projekts ist der M eliorations B au- 
inspektor Herr Denecks zu Danzig betraut.

— ( P r o v i n z i a l - T u r n f e s t . )  F ü r  das am 27. bis 29. J u n i  
d. J s .  in Tilsit stattfindende Provinzial-Turnfest ist das Festprogramm 
wie folgt festgestellt worden: Am Sonnabend, den 27. J u n i  vorm ittags 
Ausschußsitzung, nachmittags K reisturntaq, ab-nds Begrüßung der a u s ­
w ärtigen T urner im G arten der Bürgerhalle und Sitzung des Kampf­
gerichts. S onn tag , den 28. J u n i :  früh Weckruf, dann A ntreten zum 
W etturnen, m ittags 1 Uhr gemeinsames Festesten, nachmittags 3 '/z Uhr 
Abmarsch zum Schauturnen, abends Concert in Jakobsruh. M ontag, 
den 29. J u n i :  vorm ittags Turnspiele, m ittags F ah rt auf zwei Dampfern 
nach Obereißeln, abends Festkneips im Schützenpark.

— ( Di e  H u f b e s c h l a g l e h r s m i e d e  z u  M a r i e n w e r d e r )  
hat im verflossenen Rechnungsjahre 2 Lehrkurse abgehalten. An dem 
ersten Kursus betheiligten sich vier Schmiede. Z u dem zweiten meldeten 
sich 21 Schmiede. 13 mußten zurückgewiesen werden; da zu jedem K ursus 
n u r 8 herangezogen werden können, konnten 13 nicht einberufen werden. 
1 bestand die P rü fu n g  mit sehr gut, 6 mit gut, 5 mit ziemlich gut. 
473 M ark haben d e Kursisten als Beihilfe erhalten. Die Gesammtkosten 
beliefen sich auf 1225 M ark. D er Herr M inister für Landwirthschaft 
giebt der Anstalt einen jährlichen Zuschuß von 450 M ark, einen gleichen 
Zuschuß giebt auch der Zentralverein westpr. Landwirthe. Die Kreise 
der P rovinz haben 610 M ark gegeben. Auch der Kreis Thorn zahlt 
vom 1. April d. JS . ab gleichfalls einen Zuschuß von 75 M ark pro 
J a h r .  H err D epartements-Thierarzt Winkler leitet den theoretischen und 
H err Sckmiedemeifter Albrecht den praktischen U n te rn  tzt.

— ( T h o r n e r  K r e i s s p a r k a s s e . )  Dem Geschäftsbericht für
1895 entnehmen w ir: Die S parein lagen  betrugen Ende 1894
287178 Mk., die E inlagen im Ja h re  1895 329950 Mk., der Betrag der 
zugeschriebenen Zinsen 9936 Mk., im Ganzen also 627064 Mk. gegen 
419244 Mk. im V orjahr. E inlagen wurden zurückgezahlt 178673 Mk., 
so daß die Spareinlagen Ende 1895 448370 Mk. betrugen. F ü r  die 
zurückgezahlten Einlagen sind 761 Mk. Zinsen gezahlt, so daß die Kaste 
mit den den E inlagen zugeschriebenen Zinsen im Ja h re  1895 die Sum m e 
von 10697 Mk an  Zinsen gezahlt hat.

— ( D e r  R e f o r m v e r e i n  T h o r n )  hält am Dienstag den 
26. d. M . abends im Schützenhause, Altdeutsches Zimmer, eine M itglieder­
versammlung ab. Auf der Tagesordnung stehen Vereinsangelegenheiten 
und ein V ortrag. Z u der Versammlung können Gäste eingeführt werden.

— ( N o r d ö s t l i c h e  Z o n e  d e s  d e u t s c h e n  G a s t w i r t  h-  
v e r b a n d e s . )  A us den gestern gepflogenen V erhandlungen heben w ir 
hervor, daß H err Dornscheid-Königsberg i. P r .  zum Vorsitzenden der 
Zone wiedergewählt und Graudenz als nächster V ersam mlungsort bestimmt 
wurde. Dem E ntw ürfe über die Errichtung einer W ittwen- und Waisen- 
kaffe für den Gaftwirthverband wurde zugestimmt, jedoch mit der M aß ­
gabe, daß Waisen bis zum vollendeten 16. Ja h re  — im E n tw u rf w ar 
das 14. Lebensjahr vorgesehen — unterstützt, und daß aus den M itte ln  
der Kaste auch hilfsbedürftigen Kollegen Beihilfen gew ährt werden sollen.

— ( D i e  K r i e g e r f e c h t a n s t a l t )  veranstaltet am S o n n tag  im 
W iener Cafe in Mocker eine Wiederholung der am ersten Osterfeiertag 
stattgefunden«» Theatervorstellung mit M ilitärkonzert und Tanz.

— ( A u f  d e r  U f e r b a h n )  sind in dieser Woche wieder 17 
W aggons Melasse von je 250 Ctr. Ladung aus der Zuckerfabrik U nislaw  
hier eingegangen. Drei mit Melasse aus derselben Fabrik beladene 
Kahne sind schon nach Danzig abgefahren.

— (U s e r ch a u s s e e.) Die Arbeiten zur U m w andlung der Ufer- 
chausteestrecke vom Uferwege an  der Defensionskaserne biS ca. 30 M eter 
hinter der Kehlmauer der Kaserne in eine Pflasterstraße haben schon am 
Sonnabend begonnen, und werden wohl noch vor der vom M agistrat 
festgesetzten Zeit durch den Unternehmer Grosser fertiggestellt fein. E s 
sind 30 M a n n  bei den Arbeiten beschäftigt, und letztere gehen flott von 
statten. Da die Pflasterstraße höher liegen wird, als der Eisenbahnstrang 
vor dem Handelskammerschuppen, so sind die Geleise auch gehoben worden, 
um einer Versumpfung des Geleises vorzubeugen.

— ( S u b m i s s io n . )  Z u r Vergebung der Arbeiten und Lieferun­
gen zum B au  einer Pflasterstraße bezw. Chaussee von Culmsee über 
Skompe nach der Culmer Kreisgrenze in  der Richtung nach Dubielno 
stand heute M ittags 12 Uhr beim Kreisausschuß Term in an. D as 
Objekt beträgt 101000 M ark. Offerten w urden abgegeben von :

Meisel-Bromberg . . . .  über 100688,11 Mk.
Schönlein u. W iesner-T ho rn  „ 93322,03 „
K ö h ler-C u lm see.................. .......  91200,00 „
Borczynski-Sandhof . . .  „ 90604,80 „
G r o s t e r - T h o r n ........................ „ 89018,60 „
S ü ß -O b o rn ik ....................... .......  87341,10 „
W eim ann-B irnbaum  . . .  „ 61701,70 „

— ( V e r k a u f s t e r m i n . )  I n  dem vorgestern in dem B ureau  
des Rechtsanw alts und N otar H errn Poltzdzkr abgehaltenen Termin zum 
Verkauf deS Hauses Gerstenstraße N r. 13, dem Maurergesellen M row - 
czynski und dessen beiden Söhnen  gehörig, wurde ein annehmbares 
Gebot nicht erzielt. Der Verkaufsterm in ist also resultatlos verlaufen. — 
Von anderer Seite wird uns mitgetheilt, daß das Höchstgebot von F ra u  
R itter hierselbst m it 24 000 Mk. abgegeben wurde.

— ( Z u r  L a g e  d e s  S c h w e i n e m a r k t e s . )  I n  Schlacht­
schweinen ist gegenwärtig bei u n s ein sehr starkes Angebot, das weit 
über den Bedarf hinausgeht. Die S tallungen  von G urski und W ittwe 
Heine auf der Jakobsvorstadt sind voll von Schweinen, welche zum 
Verkauf stehen. Die Wiederzulaffung der Schweineeinsuhr aus Russisch- 
Polen würde auf den S tan d  der Schweinepreise, die schon jetzt sehr 
niedrig sind und gerne von den Fleischern gezahlt werden, noch weiter 
ungünstig einwirken. Auch sonst hat man bei u n s  durchaus kein V er­
langen nach den zwar noch billigeren, aber in der Q u a litä t unserem 
Landschwein nicht annähernd gleichkommenden russischen Schweinen. 
H ier würde das russische Schweinefleisch keinen Absatz finden, es wird 
auch von den Händlern immer sämmtlich nach den Großstädten versandt.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 2 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Schultornister mit Schulbüchern auf der 
Neustadt und ein Lesebuch und zwei Schulhefte in  der M auerstraße. 
Näheres im Polizeisekrelariat.

— ( B o n  d e r  We i c h s e l . )  Wafferstand heute m ittags 2.94 M tr. 
über N ull. D as Wasser fällt weiter. Abgefahren ist gestern der Dampfer 
„A nna" mit S y ru p , Oelkuchen, russischem und rektifizirtem S p iritu s , 
Pfesssrkuchen und verschiedenen Stückgütern für die Weichselstädte nach 
Danzig. Bei dem gestrigen günstigen Segelwind kamen ca. 20 theils 
beladene theils unbeladene Kähne stromauf hier an. Heute ist der 
Dampfer „Robert" mit ca. 600 leeren Petroleumfäffern nach Danzig ab­
gefahren.

Vom oberen Sirom larrfe liegen von heute folgende telegraphische 
M eldungen v o r:

Bei C h w a l o w i c e  gestern 3,05 M tr., heute 2,98 M tr. Wafferstand.
Bei W a r s c h a u  heute 2,13 M tr. Wafferstand.
— ( V i e h m a r k t . )  Auf dem heutigen Viehmarkt w aren 427 

Schweine aufgetrieben, darunter 24 fette. Bezahlt wurde bessere Q u a litä t 
m it 30—32 Mk., geringere mit 28—29 Mk. für 50 Kilogramm Lebend­
gewicht. Der Verkehr w ar sehr flott. Die Nachfrage w ar namentlich 
nach Ferkeln groß, die gut bezahlt wurden.

L  Grernboezyn, 23. April. (Verschiedenes.) Zwecks G ründung 
eines Pferdezuchtvereins findet am S onn tag  den 26. d. M ., nachmittags 
4 Uhr, im Lokale des H errn Felske eine Versammlung statt, zu welcher 
alle eingeladen sind, welche der Pferdezucht ein größeres Interesse zu­
wenden. — Gleichzeitig findet die W ähl eines V ertreters und eines 
S tellvertreters für den Ausschuß für das landwirthschaftliche V ereins­
wesen statt. — Vorher hält der Vorstand des DarlehnSkastenvereins eine 
Sitzung ab.

A u s  dem Kreise T horn , 21. April. (Der heutige F rüh jah rs jah r­
markt in  N aw ra) w ar — obwohl von schönem W etter begünstigt — n u r  
wenig besucht. Vieh w ar zwar viel aufgetrieben, doch fehlte es gänzlich 
an H ändlern, so daß der Handel sehr flau w ar.

Der Arozeß Kammerstein
begann gestern Vorm ittag 9^4 Uhr vor der 2. S trafkam m er des Land­
gerichts I  B erlin  u n t r  großem A ndrang des Publikum s.

D er seit dem 11. F ebruar d. I .  in  Untersuchungshaft sitzende A n­
geklagte heißt mit V ornam en Wilhelm Joachim August K arl Alexander 
E m il; er ist am 21. F eb ruar 1836 in Retzow bei M irow  in Mecklen­
burg - Schwerin geboren, evangelischer Religion, In h ab e r des russischen 
S tan is lau s-O rd en s 2. Klaffe. E r ist im Ja h re  1859 wegen Betheiligung 
an einer Schlägerei zu 3 M onaten G efängniß, im Gnadenwege in 6 
Wochen Festungshaft umgewandelt, bestraft, ferner vierm al wegen Be­
leidigung mit 150 Mk., bezw. 200 Mk., bezw. 50 Mk., bezw. 100 Mk. 
Geldstrafe, außerdem wegen Vergehens gegen das Preßgesetz mit 10 Mk. 
Geldstrafe. Der Angeklagte wird beschuldigt: zu B erlin  1. a.) im Ja h re  
1890 in rechtswidriger Absicht vier P rivaturkunden, nämlich einen 
Papierlieferungsvertrag  vom 29. J a n u a r  1890, zwei Blanko - Accepte 
über je 100000 Mk. auf den Namen des G rafen von Finckenstein mit 
einem mit dem Amtssiegel und der Unterschrift des Amtsvorstehers 
Badicke versehenen Vermerk zu einer Unterschrifts - Beglaubigung un ter 
dem vorgenannten Vertrage, verfälscht und von demselben zum Zwecke 
der Täuschung Gebrauch gemacht zu haben, und zwar in der Absicht.

- Einen Vermögensvortheil zu verschaffen, d) in  den J a h re n  1890 
bis M itte 1895 durch dieselbe H andlung, um  sich einen rechtswidrigen 
^ ^ ^ n s o o r t h e i l  zu verschaffen, das Vermögen der Kreuzzeitung um 
96401,91 Mk. dadurch geschädigt zu haben, daß er durch Vorspiegelung 
falscher und Unterdrückung w ahrer Thatsachen einen I r r th u m  erregte 
und unterhielt; 2. im Ja h re  1893 durch eine zweite selbstftändige H and­
lung der Kreuzzeitung gehörige 11483 Mk., welche er als ihm anver­
trau t im Besitz hatte, sich rechtswidrig zugeeignet zu haben, Berbrechen 
und Vergehen, strafbar nach §8 267, 2 6 8 ', 280, 263, 73, 246, 248, 74 
S t.-G .-B . D er Angeklagte, welcher zunächst Forstwissenschaft ftudirt 
hatte, bewirthschaftete nach dem Tode seines V aters das von diesem er­
erbte G u t Schwartow bei Lauenburg in  Pom m ern. Am 28. November 
1881 wurde er auf G rund  eines drei Tage zuvor abgeschlossenen V er­
trages Chefredakteur der Kreuzzeitung. Die Gutsbewirthschaftung ver­
wickelte den Angeklagten, nach seiner B ehauptung, in  eine derartige 
Schuldenlast, daß das G ut Schwartow etwa im Ja h re  1885 zur Z w angs­
vollstreckung gestellt wurde. Ehe es hierzu kam, verkaufte der Ange­
klagte das G ut an  einen Hypothekengläubiger, den Rittergutsbesitzer v. 
Schierstaedt, gegen Uebernahme der Hypotheken. A us diesem Kaufe ver­
blieb H errn v. Schierstaedt noch ein G uthaben von 30000  Mk. gegen 
den Angeklagten, dessen anderweite persönliche Schulden sich au f 
126950 Mk. beliefen. Die Deckung dieser Schulden au s  den M itte ln  
der Kreuzzeitung übernahm  das Komitee derselben, wohingegen dem 
Angeklagten auf sein Jahresgehalt als Chefredakteur im Betrage von 
24000  M ark jährliche Abzüge gemacht w urden; insbesondere erhielt 
H err von Schierstaedt auf seine Forderung  jährlich 6000 Mk. abgezahlt. 
Der Angeklagte verbrauchte nach seiner eigenen Angabe für sich und 
seine Fam ilie jährlich 18000 bis 20000  M ark und will durch jene A b­
züge immer mehr in  Schulden gerathen sein, so daß er 1889 seinen 
wirthschaftlicken U ntergang vor Augen sah. E r  besaß selbst keinen 
Kredit und faßte deshalb den Entschluß, sich von dem Papierlieferanten 
der Kreuzzeitung, H errn Flinsch, darlehnsweise Geld zu verschaffen. S o  
ließ er sich zu den M anipulationen  verleiten, welche ihm die Anklage 
vorw irft.

Der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Rieck, schickte voran, die V er­
handlungen sollten keinen politischen Beigeschmack haben, und erm ähnt 
die am Prozeß Betheiligten, nu r Sachliches vorzubringen. Die V er­
theidiger Ra?tzell und Schwindt beantragen die B orausnahm e der V or­
gänge in Alhen und Brindisi, welche die Unzulässigkeit des ganzen S tr a f ­
verfahrens darthun werde. Hammersteins V erhaftung und A uslieferung 
verstoße gegen das Völkerrecht. O berstaatsanw alt Drescher widerspricht 
dem A ntrage und rechtfertigt das Verhalten der griechischen und 
italienischen Behörden. Die Vertheidiger betonen, die deutschen S tra f-  
behörden Hütten das internationale Recht verletzt, da Hammerftein wider 
seinen Willen nach I ta l ie n  gebracht worden sei. Der O berstaatsanw alt 
widerspricht dem. Griechenland habe das Reckt gehabt, Hammerftein als 
gerne nen Verbrecher auszuweisen. Die A rt der Ausweisung unterliege 
nicht der P rü fung  des Gerichtshofes. Hammerftein sei aus das Schiff 
gebracht worden, welches er sich selbst gewählt habe. Ob sein A ufenthalt 
in I ta l ie n  freiwillig gewesen sei, dar-.uf komme es nicht an. Der 
Gerichtshof lehnte den Antrag der Vertheidiger ab.

Nach Ablehnung der A nträge der Vertheidiger wird der E röffnungs­
beschluß verlesen. Die Urkundenfälschung bei dem Papierlieferungs- 
V ertrag mit Flinsch giebt Freiherr von Hammerftein zu und erklärt, 
daß er die Beglaubigung der Unterschrift deS G rafen Finckenstein durch 
das Amtssiegel dadurch bewerkstelligt habe, daß er nach dem Oriainalsiegel 
des Amtsoorstehers einen Gummistempel habe anfertigen lassen. Der 
Papierlieferungs-V ertrag wird verlesen.

Bei der Vernehn ung über den Papierlieserungs V ertrag mit Flinsch, 
durch wachen die „Kreuzzeitung" im Laufe der Zeit um über 96000 M ark 
geschädigt sei, weist der Vorsitzende auf die P lum pheit der Fälschungen 
h n, da Hammerftein die Unterschrift des Grafen Finckenstein statt m it 
„ck" mit „k" ausführte, sowie auf die Raffinirtheit, womit Hammerftein 
dem Verleger und dem G rafen Kanitz dle Abschrift deS fingirten Papier- 
lieferungs-V ertrages einreichte.

Hierauf folgte die Verlesung mehrerer Schreiben des Angeklagten, 
au s denen hervorgeht, daß, wenn Hammerstein gewollt, er reichlich 
Gelegenheit gehabt hätte, sich aus seinen finanziellen Nöthen zu reiten. 
S o  seien ihm nach dem Siöckerprozeß v o n  j ü d i s c h e r  S e i t e  a u S  
H o l l a n d  80000  M a r k  a n g e b o t e n  w o r d e n ,  w e n n  e r  
S t ö c k e r  f a l l e n  l a s s e .  A lsdann wird die S tellung Hammersteins 
zu der „Kreuzzeitung" festgestellt. Hammerstein behauptet, wenn er 
zusammenbrach, so würde er den politischen Ideen , denen er anhing und 
ebenso der Kreuzzeitung Schaden zugefügt haben. Der O berstaatsanw alt 
fragt an, ob das Komitee im Ja h re  1893 Hammerstein nochmals aus- 
geholfen habe. G raf Kanitz verneint dies. Der Angeklagte wird weiter 
über die Grundstücksankäufe zwecks Vermögensaufbefferung vernommen.

Ueber den wiederholten A ntrag der Vertheidigung, betreffend U n­
zulässigkeit der Rechtsverfolgung, da Hammerstein zur Zeit der Zustellung 
des Auslieferungsbegehrens an die italienischen Behörden sich nicht in 
I ta l ie n  aufgehalten habe, behält sich der Gerichtshof die Entscheidung vor.

Hammerstein giebt den Verkehr mit F lo ra  G aß zu. E r sei m it 
4000 M ark abgereist, welche durch Auflösung der Lebens-Versicherungen 
gewonnen waren. A lsdann folgen Zeugenvernehmungen. Der P ap ie r­
lieferant Flinsch erklärt: Hammerstein sei sehr herablassend gewesen; er 
habe ihn geködert mit 50000 M ark P rovision; sein Schaden habe 
100900 M ark betrauen. Kanitz und Finckenstein sogen über die V er­
hältnisse deS „KreuzzeitungS"-Berlages aus.

Um 2Vs Uhr wird auf weitere Zeugenvernehmungen verzichtet. ES 
folgt eine Pause.

Um 2̂ /4 Uhr beginnt daS Plaidoyer. D er S ta a tsa n w a lt beantragt 
gegen Hammerftein 4 Ja h re  Zuchthaus, ferner 3000 M ark Geldstrafe, 
eventl. weitere 400 Tage Zuchthaus; ferner 5 Ja h re  Ehrverlust.

O berstaatsanw alt Drescher führte au s , er nehme zu Gunsten des 
Angeklagten bezüglich des B etruges und der Unterschlagung nicht eine 
reale, sondern eine ideale Konkurrenz an. D er Thatbestand des B e­
truges und der Urkundenfälschung sei aber völlig erwiesen. Der 
große von dem Angeklagten der „Kreuzzeitung" und dem Papierhändler 
Flinsch zugefügte Schaden u n )  die A rt der Fälschung erinnerten an  die 
Streiche eines ganz gemeinen Hochstaplers. Der Angeklagte habe seine 
S tellung als Chefredakteur gemißbraucht, er, der für Königstreue, M oral 
und Religion kämpfte, habe J a h re  lang den Heuchler gespielt. Die V er­
theidiger des Angeklagten befürworteten mildernde Umstände und baten 
jedenfalls nicht auf Zuchthaus zu erkennen. Hammerftein selbst erklärte, 
weder Luxus noch S piel, sondern die Repräsentationspfüchten und seine 
aufreibende Thätigkeit seien der G rund  seines Verfalles gewesen. S einen  
rechtzeitigen Rücktritt hätte die Rücksicht auf seine P u tte i verhindert. D er 
Angeklagte betonte sein offenes Geständniß, er wolle sich auf niemand 
berufen, niemand in eine mißliche Lage Lage bringen und gottvertrau- 
end weiterleben. E r  bat um mildernde Umstände.

Der Gerichtshof schloß sich der Auffassung des S ta a tsa n w a lts  an. 
Wegen der Unterschlagung der Gelder der „Landwirthschafts-Zeitung" 
i 11409 Mk.) erfolgte Freisprechung. D er B etrug und die Urkundenfäl­
schung w urden als e in e  S tra fth a t angenommen, mildernde Umstände 
aber verneint, da die Nothlage selbst verschuldet sei. Bei der S tra fz u ­
messung sei das Geständniß des Angeklagten und daß er auf niemand 
einen S te in  geworfen hätte, zu berücksichtigen gewesen.

D as Urtheil lautste auf 3 J a h r e  Z u c h t h a u s ,  1500 M ark 
Geldstrafe, 5 Ja h re  Ehrverlust, eventl. für je 15 M ark 1 Tag Z uchthaus



Mannigfaltiges.
( D t e  e r s t e  d e u t s  che F l e t s c h e r s c h u l e )  ist dieser 

Tage m  W orm s in G egenw art der V ertreter von S ta a t ,  S ta d t  
und der Zentralstelle für die Gewerbe, sowie vieler In n u n g e n  
eröffnet worden. D ie Zöglinge find in der M ehrzahl Fieischer- 
söhne aus allen Gegenden Deutschlands, auch das A usland hat 
einige Schüler gesandt.

Neueste Nachrichten.
B e r lm , 23. A pril. D er „Voff. Z tg ."  wild aus S p ro tta u  

telegraphirt, daß das K aiserpaar am Mittwoch den 13. M ai 
auf Schloß Prim kenau  zum Besuch des H-rzogS G ünther ein­
treffe und bis zum 15. M ai dort verbleiben wird. -  W i- 
die »N at. Z tg." berichtet, hat sich das Befinden des Professors 
von Treitschke erheblich verschlechtert.

Petersburg, 23. A pril. D er Fürst von B u lgarien  n iste  
gestern Abend 1 0 '/ ,  Uhr direkt nach P a r is .

-verantwortlich für die Redaktion: ü e t n r .  W a r t m a n n t n  Thörin "
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

______  23. April.>22 April.
Tendenz der Fondsbörse: matter.

Russische Banknoten p. Kassa . . 
I^ibsel auf Warschau kurz . . . 
Vreuß, che 3« /, KonsolS . . . . 
Preuß, che 3 '/, 7» Konsol» . . . 
Ärmliche 4 °/, «onsolS . . .
Deut che Reich-anleihe 3 7 ,  . . . 
Deutsche ReichSanleihe 3 '/.°/° - > 
Po Nische Pfandbriefe 47. 7« - - 
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußifche Pfandbriefe 3V. 7° 
Thorner Stadtanleihe 3 7 ,7o - - 
Diskonto Kommandit-Antheüe . . 
Oesterreichische Banknoten . . .

We i z e n  ge l ber :  M a i ..........................
J u l i ...................................................
loko in Nervrzcrk...............................

R o g g e n :  loko.........................................
M a i ...................................................
J u n i ....................................
J u l i ............................... ..... . . .

Ha f e r :  M a i...................................   . ^
J u l i ...................................................

R ü b o l :  M a i .........................................
O ktober..............................................

S p i r i t u s : ..............................................
50er l o k o .........................................
70er loko .........................................
70er A p r i l .........................................
70er September

216-50
216-15

9 9 -8 0
1 0 5 -  20
106— 40 
9 9 -8 0

105-40
6 7 -3 0

100-40

2 0 9 -
170-10
156-75
155—50
77 '/i

120—

1 1 9 -  50 
121-  

122-25
120-

122-50
4 5 -  30
4 6 -

3 3 -8 0
3 9 -2 0
3 9 -3 0

Diskont 3 pCt., LombardzinSfu'ß 3V, pCt.'resp. 4 pCt

216-30
216—
9 9 -  75

1 0 5 -  30
106— 30 
9 9 -6 0

105-40
6 7 -5 0

1 0 0 -  40

208-90
170—
156—
154-75
77V.

120-

1 1 9 -  25
1 2 0 -  75 
122-  

119-75 
122-

4 5 -  80
4 6 -

5 3 -
3 3 -8 0
3 9 -2 0
3 9 -1 0

W e i z e n  sehr wenig mrändOOO A n g e b o t 126/9 Pfd. bunt 148 
^  P^d. hell 151/2 Mk., 132/3 Pfd. hell 153 Mk. 

R o g g e n  ohne Aenderung, 121 Pfd. 111 Mk., 122/3 Pfd. 112 Mk. 
b e rs te  ferne Brauwaare begehrt 118/21 Mk., feinste über Notiz, helle 

Mittelwaare bis 116 Mk.
^  r b s e n trockene gesunde Futterwaare 104/6 Mk., Mittelwaare 113/7 Mk. 
Haf e r  helle, reine Sorten bis 108 Mk., geringere 100/2 Mk._________
24- April: Sonnen-Ausg. 4.44 Uhr. Mond-Äufg. 3.15 Uhr.

Sonnen-Untg. 7.13 Uhr. Mond-Untg. 3.17 Uhr Morg.

4. Klasse 194. Königl. Prellst. Lotterie.
Ziehung vorn 22. April 189S. — 5. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammem 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

90 157 20S 772 75 918 20 47 99 I  105 31 48 52 63 83 215 
472 73 <800) 527 59 84 770 2 193 270 87 342 447 528 (300) 763
896 3 322 413 629 728 833 34 901 4 256 92 896 705 21 S 098
156 (300) 235 528 676 96 833 v 156 217 (300) 363 431 64 66 591 
727 63 87 89 888 910 35 (3000) ? 123 242 680 927 89 93 8133
286 827 83 569 813 903 S 018 52 118 23 (300) 60 202 77 306 58
520 45 674 91

10 268 427 619 72 881 83 (500) I I 077 90 177 433 (1500) 622 
57 739 93 915 95 1 2 002 (8000) 92 1 62 207 14 362 611 778 90 968
IS078 (1500) 113 (1500) 71 84 237 87 342 493 666 706 56 88 812
(300) 19 24 14232 355 425 642 723 15 050 113 27 32 53 284 358 
610 50 717 52 848 967 I«0S8 195 203 353 486 557 76 79 675 89
875 1 7 007 54 320 463 800 92 910 80 95 (1500) 18 145 428 44
53 764 (8000) 97 817 9S2 IS06S 97 277 444 702 915

20 055 127 252 586 21 211 344 79 937 49 96 22 090 129 6089 
281 88 33t 63 540 (3000) 48 86 (500) 647 703 17 42 44 801 28
25 015 57 139 382 445 512 984 24 035 197 329 487 861 907 40 64
78 25 329 450 533 689 774 78 (8000) 813 921 26 014 165 263 367 
434 (600) 654 62 705 16 53 830 27102 92 387 424 60 837 920 34
28 147 241 87 505 10 60 657 729 2» 001 84 97 206 22 308 87 539
651 87 725 27 (300)
.  S« 168 316 76 681 957 61 »1152 361 (1500) 491 561 67 80 88
718 843 64 82 076 89 508 694 849 (500) 86 910 »»064 247 50 68
455 504 953 93 »4213 93 95 482 520 603 716 991 35 058 149 219
85 (500) 310 (8000) 480 686 845 976 91 SS 040 123 (500) 251 76 86 
401 550 617 64 95 995 »7 168 200 8 357 480 81 738 855 956 »8006 
158 237 341 419 66 691 754 90 98 803 (300) 41 (1500) 73 93 (300) 
976 S» 123 203 581 636 (500) 760 802 5 L6

§0 102 (3000) 274 577 784 89 SO 961 41 419 732 969 4 2 229
^ ^ 8 5  571 969 4» 061 94 165 165 (500) 216 92 360 476 79 98 510
(bV00) 36 38 93 682 785 4 4 067 597 610 14 44 910 12^45 062 145 (500) 

^060) 614 756 841 46 087 338 459 71 711 (1500) 931 47 022 
b» 189 96 (300) 305 415 507 89 722 80 59 62 800 20 56 70 71 96 
?52 ^  105 439 88 579 68 1 96 (500) 707 77 85 924 48 50 48 060
143 206 (500) 377 98 SS 43 2 792 801

S 0018 126 206 352 430 66 579 86 618 5 > 033 198 805 426 510
758 (3000) 925 72 (300) 81 S2 110 (500) 248 567 (300) 747 75 815 
52 57 902 26 76 5» 013 350 69 406 (300) 634 797 815 94 003 S4 069 
92 350 483 561 627 60 77 SS 021 10 1 215 38 398 427 87 517 84 
(300) 708 55 80 > 37 900 56 038 70 294 393 498 619 45 745 72
932 57154 81 226 90 347 (1500) 76 410 12 71 90 546 47 85 S817S 
214 (1500) SO (500) 650 (3000) 712 65 866 SS 152 (500) 272 80 315
26 474 539 69 (3000) 721

6V 004 408 580 81 672 773 325 61141 53 226 31870411(1500) 
591 600 44 792 867 6» 118 22 212 35 53 473 611 13 21 69 75 733 
AN (1500) 935 8» 078 218 42 808 433 517 83 85 605 10 82 97 811 
(bV00)7S 64 316 480 96 579 99 667 785 851 65 983 65 163 226

57 (gooo) 858 (300) 62 78 «6064 199 209 480 612 
A  « « » A  A ,  07 023 360 415 96 575 609 (300) 22 36 787 826 942 
597 S S ^ O S ^ s  L V / L / L f ? ^  ^  ^  «VON 210 366(10 00«) 
9,2 2 7 ^  72 196^?, I , .  ̂  ̂ 23  7 1004 315 425 643 56 796 842 69

KOI 19 737 819 75 ISO 279 SOS (300) 25 573 644 64 87 843 956 65 
76 072 124 974 77 171 227 315 40 602 95 758 889 78 044 112 21
311 18 (300) 39 948 78 005 182 (800) 408 34 668 810 68 84 979

80 041 155 555 657 759 68 69 966 95 97 81 042 107 301 70 
824 93 656 813 61 959 82 013 110 30 293 507 639 751 817 8» 456 
95 665 869 95 (1500) 922 60 84 002 72 192 298 400 626 89 757 67 
932 85 008 158 378 595 602 86 009 88 140 83 309 37 435 518 41 
821 62 916 94 (1500) 87209 81 505 664 714 29 88213 28 53 373 
^300)^52^64 774 936 (3000) 89169 89 92 491 597 SS 652 737 801

80 089 306 528 41 54 84 656 720 27 866 81 242 328 575 756 
66 (1500) 811 (3000) 57 83 SSI SS 393 556 95 601 88 715 61 98 888 
9» 121 47 (300) 227 48 80 SO 353 545 78 606 957 84 0011128 78 293 
316 479 550 639 844 92 SS 018 92 432 35 519 35 643 (3000) 96 064 
187 710 960 70 87 229 361 432 43 64 669 704 31 878 88 018 133 
218 369 421 544 59 86 660 88 322 60 400 2 51 60 30 91 533 690 
(1500) 751 (1500) 68 863 970

100 047 55 10 124 422 534 56 697 825 IVI031 (5000) 169 81 
345 408 9 28 516 45 637 55 82 769 77 95 307 (500) 42 52 I«2  000 
65 (300) 301 44 595 753 (300) 883 951 I«3  010 62 137 94 344 71 
407 544 614 748 944 104 009 (300) 104 63 436 694 799 845 SOS 
(1500) 80 10S 029 343 541 803 76 IV8 139 341 81 424 82 517 
(300) 772 904 55 107 000 183 266 368 421 36 49 88 533 631 731 
37 896 1V8534 40 45 93 619 799 109 069 71 171 216 572 725 841 46

11V153 (1500) 222 379 428 502 29 35 822 975 111 234 303 2» 
65 464 86 523 622 23 30 49 773 831 53 948 54 I IS  298 539 74 
673 705 31 878 113 198 211 369 475 505 65 752 (500) 816 4t SOS 
27 1 14 214 22 356 409 59 596 (3000) 622 705 843 IIS  031 IIS 
(500) 53 223 343 74 88 496 504 21 96 721 877 I I «  164 451 91 772 
990 1 17 326 508 57 615 74 118 092 (1500) 132 437 607 82 935 
118218 355 (1500) 637 908 12 78

1S0285 359 85 406 531 601 6 12 47 1 21 031 (1500) 42 57 43«
71 568 732 848 69 935 1SS052 269 484 788 (1500) 825 60 96 SO?
19 123122 26 38 517 35 (1500) 694 740 68 92 843 68 124 04«
163 274 352 671 726 (3000) 807 35 948 69 1SS011 17 19 33 32S
631 63 824 126 015 85 153 473 619 1 27 181 460 542 84 719 SS
803 961 75 89 1 28169 308 416 534 67 715 31 (SOS) 850 SS«
I2S 000 132 58 448 524 35 762

13« 002 566 679 869 998 IS 1 030 84 105 26 51 2SS 493 51« 
49 64 (15 «««) 810 IZS 017 41 233 357 562 631 64 (10 «««) 797
832 998 I SS 017 70 305 56 465 540 613 1»4 129 211 73 349 421
505 33 672 758 823 (5000) 915 95 I»S 091 123 87 360 803 18 6« 
S31 88 I3S  028 130 447 SS 612 60 1 37 013 (300) 62 96 137 288
352 502 15 690 778 (500) 862 (1500) 910 IS8312 580 609 76 722
ISS067 141 207 (1500) 15 818 47 976

14« 015 63 273 316 430 81 570 73 637 (3000) SS 762 867 97« 
82 97 141117 LSS 47 344 770 95 SS 845 71 142 158 342 (300) 4k
403 553 76 96 962 88 14» 056 168 89 375 81 86 97 469 631 (1500) 
782 14« 134 67 201 357 70 792 856 937 56 14S 576 672 83 718
(300) 32 819 31 960 14« 029 92 196 258 300 84 426 36 655 974
147 140 284 309 SS 439 SS 506 7 67 800 940 148 1SS 239 749
(1500) 858 983 148 379 (1500) 463 693 840 985

15« 125 233 (3000) 93 335 424 913 (500) 96 IS I 010 86 94 SS 
191 403 526 604 946 85 152 155 333 75 603 844 65 15» 017 27
273 87 436 SS (SOSO) 879 154 173 200 54 363 471 612 874 93«
155 335 SIS 649 874 980 15« 044 63 66 397 410 806 157 008 3«
607 158 219 304 22 77 490 538 (300) 53 630 31 53 158 016 351 57 
453 858

1VV016 216 51 365 406 66S 705 15 54 56 825 73 958 SS 
1S1033 85 (1500) 109 215 SO (3000) 75 380 (3000) SS 538 52 931 6« 
1S2274 364 88 474 (SOS) SIS 60 666 930 (1500) 67 18» 008 133 41 
246 78 351 672 (3000) 803 962 IK4034 55 219 28 36 (3000) SS
449 575 626 794 99 874 IV5 061290 347 458 733 851 1««137 (300 65 
88 480 (3000) 530 602 51 711 64 S2S (500) 985 1 67 249 73 319 631 
799 (300) 802 18 (3000) 80 (500) 83 IS8 126 241 61 92 476 626 3g 
75 883 ISV 140 71 328 69 660 83 744 912

17« 058 65 (3000) 579 87 756 (300) 82 803 (500) 57 SIS 171 383 537 
638 17S 571 687 (4500) 723 48 67 969 173 022 491 560 609 19
933 75 1 74 001 24 301 494 657 707 49 946 57 74 1 75 053 91
(3000) 458 603 34 764 846 (500) 91 17« 010 118 220 504 18 613 90 
793 (3000) 177 021 (300) 121 228 35 347 (300) 410 522 58 631 86 
726 59 931 178 016 138 216 333 (3000) 733 53 823 SS 939 SS SO 
17S 088 462 744

180 002 (500) 24 68 (SOS) 239 376 SOS (500) 92 648 63 SS 755
833 SS 967 181 033 119 251 394 897 939 18» 186 (SOS) 391 (300)
SS 545 607 78 728 31 44 879 97 18» 045 106 23 365 481 6S2 798 
840 >3000) 918 89 184 011 74 186 259 77 643 SS 908 I8S0SS 142 
380 488 97 SIS 51 659 894 18« 112 92 662 (1500) 77 734 64 932 SS 
187 001 90 172 222 36 93 (1500) 367 452 56 819 188154 234 341 
649 782 832 806 16 87 18« 202 85 SS SOS 23 462 85 648 750 52

19« 039 147 256 301 465 714 880 978 I S 1 123 875 83 19» 100
322 415 60 (500) 66 579 660 788 834 927 (500) 95 ISS 109 41 260
439 70 SS 520 714 17 (1500) 867 89 1S4 010 381 483 516 890
ISS 028 117 330 508 77 766 97 803 941 (300) 1S6142 71 377 496 
507 635 48 715 85 932 IS7 0S1 43 61 460 IS8 166 81 (3000) 231 
69 (1500) 540 657 873 94 906 20 29 ISS 106 331 (500) 400 27 74 
889 (3000) 971

»««056 120 76 204 312 606 876 925 SO SS »«I 005 233 399 
797 876 955 »«»000 (1500) 7 390 456 63 730 85 953 70 »«»126 
34 310 480 592 713 30 54 857 97 967 »«4311 560785 <500) »«s 173 
218 440 74 11500) 675 759 89 (500) 996 SOS 029 47 104 61 229 43 
394 447 90 645 760 SV7 031 73 81 81 113 265 512 45 614 712 876 
967 »«8208 310 422 SS 718 979 »«S0S1 188 331 405 79 518 715 
801 26 61 62 95 962 65

SI0000 204 478 527 654 877 (500) 945 » I I 046 73 (500) 442 
542 629 867 212093 (300) 460 68 567 74 (3000) 640 752 969 89 
»1» 052 151 (500) 64 251 347 401 SSS 631 712 SO 878 (500) »1« 154
239 79 325 30 625 SIS 004 246 520 (1500) 662 81740 812 SIK3S7 
80 81 427 38 874 937 »17 043 121 203 8 (1500) 58 363 71 739 66 
941 »18044 859 9t »1S039 66 88 386 412 63 572 (300) 637 960 
77 99

22« 253 430 86 576 708 37 71 982 »»1 183 86 279 426 74 533 
606 757 850 SS» 311 15 450 97 513 833 900 (1500) SS» ISS 257 
(1500) 375 80 493 664 763 886 SS4 028 679 86 904 19 (3000) »SS 043
323 460 601 6

TischlergesMe,
tüchtiger, fleißiger Arbeiter, kann sof. eintreten 
bei Ik. »  « Iil». Mellienstraße >12.

Gin Lehrling 'LL''
IViese, Konditor.

E in  kräftiger Lehrling
aus achtbarer Familie, der die K ro l-  und 
Leinbäckerei erlernen will, kann sich sofort 
melden bei

tterrmann Ikoma8 jun., Schillerstraße 4.

L L n LtvIrrLiNK
kann s o f o r t  oder zum 1. Mai eintreten.

^  8Ol»HvitT«UZ. Bäckerei
Zum sofortigen A n tritt suchen wir

einen Lehrling.
L  O o .,

Drogen- n. Farbenhandlung.
Fortbildungsschulbedürftige werden nicht 

berücksichtigt.

Kehrting
wird AW"' "DW von

6. Ninlre, Kunst- und Handelsgärtner,
Vstilosovsterrweg.

Zmge Dl>«n
Damenschneiderei  bei Frau « » s p ,
Schloßstraße 14, vi8-üvi3 dem Schützenhause.

Wäschenahterinnen
sowie Lehrmädchen können sich melden

ÜInriit 18.
siin Isi3lIcksn.MLk. ^
erlernen, kann sofort eintreten.

A .  L o r n ,
Kunst- und Handelsgärtuer.

Ane Restanrations-KöPn
für ein Bahnhofs - Restaurant wird zum 1. 
oder 15. April gesucht .

Meldung bei 6. 8okütre, Bäckermeister, 
Strobandstr. 15.

1 Kindermädchen
wird von sofort oder später gesucht.

Schuhmacherstraße 18.

Zubehör hat zu vermiethen "AW
W w. von Xodi6l8ka.

1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.
(A ep ., am G arten  geleg. möbl. Zim., 

ev. Burschengelah u. Pserdestall, z. 
l. M a i zu vermiethen Schlokstrahe 4.

Jäminllicht Artikel
zum Einmotten der Winterkleider
empfehlen

äs t l «  ,
Drogen- u. Farbenhandlung.

V .  L i v l k v
empfiehlt

hoWnkL'alon-Pilil>i»os.
reuzsaitig, eis. Panzerstimmstock, neuester 

Konstruktion von

N M " » V V W a r k - W U
________an. 10 Jahre Garantie._______

Zu verkaufen Zsallcartosteln,
als:

?rof688on lVIaeekee,
ganz hervorragend, überwintert u. 

ertragreich. 
k>llödU8,  ebenso. 

^rofv88on ILittm, mittelfrüh.
Frühe Rosen,

'Viktor (noch früher.)^WW
NiMktzM, Grzyuina,

p C u lm s e e .

lXielrei' vombau-l.ottei'ie,
Hauptgewinn: 50,000 Mark, Ziehung am 
9. Mai er.. Lose ä 3,50 Mk.;

Marientmrger Pferde - Lotterie»
Ziehung am 13. Mai er., Lose L 1,10 Mk.;

K ö n tg sb e rg e r  P fe rd r-L o tte rle»  Zieh 
am 20. Mai cr., Lose L 1,10 Mk.

Die Hauptagentur,
O sk tt» ' Gerberstraße Nr. 29.

v ü e l r s r  v o m b a u -

riekung S —12. lilsi. 
l l L U p t x v i v i » »  A llk. 5 0  H O V
eusamwsn 62kl dev. — 200 ÜOO 21 In

OrlKlnallose » 3,30 Alk.
« U .  I L « 8 V I » l K S I 7 K -

keelin 8., Xommandanten8tr. 51, 
W MWWW ? o r t o  u n ä  I .i8 te  30 I>k.

15000 Mark a 5 01 Kindergeld,
----------  jO, zur 1. Stelle
eines ländl. Grundstücks, sofort zu zediren. 
Offerten von Kapitalisten unter X. 8. in der 
Expedition dieser Zeitung erbeten.
1  kleine Wohnung ist von sofort zu ver- 

miethen. »  Klei»»««, Altstadt.

k « 8 t t z ? r e m !

8 tre n Z  ree lle  

ke<liemiilA!

bitte zu kaufen, bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigsten 
Preise und die

größte A u sw ah l in dieser Branche
Herrenhüte, steif und weich ü 2,—, 2.50, 3 und 3,50 Alk.
Herrenhüte, steif und weich, ff. Haarfilze L 5, 6, und 7 Mk.
Krnder- und Konfirmandenhiite L 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 
Minderhüte -1 6, 7,50, 9 und 11 Mk.
Strohhute für Herren und Knaben 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk.

k v is o s o d u b s ,  k o ls v d ü tv , k e k o m ü tL v a , lL 8S -l.«Ä o»dü to  bei

Breitestraße 37.
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenstlzhüte von H a b i g  in Wien.

v r .  8 p r a i , K s r ' 8 v I » v r  L a l s a i n .
^  ilnüberlrotfenkZ Mittel 66drauok8-knnki8uny.
^  Segen Lkeumatismus, OLellt,
M  Taüimelimers,
M  Lopksellmer-, 8ellE k 6 , Leder- 

müännA, ^.bspannuns,
LrlalimnnA, örustsellmerrien,

^  LreuLselimerLen, Hexenselluss,
^  InsektensrLek ete.

868tavlttkeile: 8pirLt. reet. 8pLrLt. aetlier. ^etber. Okam. Lalsam. peruv. (Ü. ^
OaiLoxnM. 01. Oinnam. odin. 01. Iiavanänl. 01. Ler^am. 01. Naeiä. äest. 01. 

Natae. 01. Iriäi8. 01. Iiauri. 01. Oaräam.

Alan §16886 8iek 6tiva3 Lal8LM 
tAnk äen dolilen Handteller und E  
reibe die Lebmerrbaften Ltellen 
de8 Uor§en8 und ^bend8 okter8

Lei 2abn8ebmer2 bekeuebte man ^  
okter8 da.6 8ebmer2batte 2abn- 
Üei8eb und reibe auob au88en ein.

K e l e M N I t w l i s .
« lu iK r

Ein ganz neuer UW" Schuppen,
1 0 X 10 100 <;rn Grundfläche groß, 6 bezw.
7 in hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schneidemühlen-Etablissement von

U lm e n  L . X a u n .

Eine kl. Wohnung z. verm. Gerstenstr. 8, pt. 
ILin kleines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
^ __________ Kathariaenftraße 7, II.
Ein kl.möbl. Zim. billig z.v.Tuchmacherstr. 7,1.

_  .  .  . . . .  ,

sowie

Kostn- und Deputat­
bücher

sind zu haben.
6 .  I )« m b r" V 8liI , Buchdruckerei.

I gebrauchter Jagdtvage».
» gebrauchte Doppelkalesche, 
l eiserner Abfuhrwagen» als 
Jauchewageu verwendbar.
mit 0,55 obw. Inhalt, sind billig zu ver­
lausen. Off. unter 0. 3« d. die Expedition 
dieser Zeitung erbeten.

2u vermietken per 1. M oder 1896:
Die zweite Etage Krückenstratze Ur. 8.

6 Zimmer nebst großem Zubehör, auf Wunsch Pferdestall. -W g  Näheres beim 
Hausbesitzer l. Etage. Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 10,

Ntstaurant Reichskrone.
Heute. Donnerstag:

Kk08888 klÄ -km eett.
Illkkl.

i M l i n t e f i M !
Sollten die geehrten Familien Thorns und 

Umgegend in der That den Wunsch haben, 
j e t z t  einen Tanzkursus in Szene gehen zu 
lassen, so halte ich mich zu diesem Zweck 
bestens empfohlen.

Ich hoffe, daß ich nach 15jährigem Wirken 
hier der Sympathie und des Wohlwollens 
auch ferner sicher bin.

Hochachtungsvoll ergebenst.
Frau Balletmeister Hk. L L »,,pt-ITV pIK «.

k i r m o t o r t s -
fabrik l». Nerrmann L Lo.,

Kerlirr, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenkronstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis- 
verzeichniß franko. _________

zu haben Seglerstraße 28.
1 fein möbl. Zim. billig z. v. Coppernikusstr.41.

Vollständig renovirte Wohnung, 
1. Etage, bestehend aus 5 Zimmern, 

Alkoven und allem Zubehör sofort zu verm.
_______________ Gerstenstraße 6.
Möbl. Zimmer zu verm. Hundestraße 9, 1. 
1  eleg. möbl. Zim n. vorne für 1—2 
^  ^  Herren z. verm. Neust. Markt 1 7 ,1.
Keller-Wohnung, 2 Zimm., vom 1. Mai od 

später zu vermiethen Tuchmacherstr. 11.

l. 3mmr
Bachestraßc 13,

2 möbl. Z., m. Burschengel., z. verm.Bankstr.4.
Die von Herrn Vv. ls«/oi-«nvivr in der 2. 

Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Dä um iichlr eilen,
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu verm iethen. Zu erfragen bei kmanil 
Müller, Culmerstraße.
__________ .R. Schillerstraße 17.

2 B n d n M. verm.
Part.



Statt jeder besonderen 
Meldnng.

Gestern Nachmittag 6^2 Uhr ent­
schlief sanft im Herrn nach längerem 
schweren Leiden meine inniggeliebte 
Frau, unsere gute Tochter, Schwester, 
Schwägerin und Tante

K a u  M M K  k m r
geb. « ö d l

im Alter von 29 Jahren.
Dieses zeigen tieferschüttert, nm 

liebevolle Theilnahme bittend an 
Thorn den 23. April 1896 
die trauernden H interbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag 
den 26. d. M ts. nachm. 4 Uhr vom 
Trauerhause, Schlachthausstr. 59, 
aus statt.

B ek a n n tm a ch u n g .
Für die städtische Schlachthaus-Verwaltung 

sind 2ÜV Z tr. C hiorm agnesium  zu liefern 
Preisforderungen frei Schlachthaus sind bis 
zum 4. M ai er. dem Magistrat einzusenden. 

Thorn den 20. April 1896.
D e r  M a s n N ra t .

Polizeiliche BekanntmachlUll;.
Gemäß Z 5 des Regulativs über die Er­

hebung der Hundesteuer in Thorn vom
Jan u ar 1892 wird hierdurch zur allge­

meinen Kenntniß gebracht, daß die anfangs 
April d. J s .  aufgestellte Nachweisung der in 
Thorn vorhandenen Hundebesitzer während 
einer Dauer von zehn Tagen und zwar 
vom 24. d. M ts. bis 4. M ai zur Einsicht 
der Betheiligten in dem Polizei-Sekretariat 
ausgelegt sein wird.

Thorn den 22. April 1896.
D ie Polizei-V erw altung.

Z w a n g sv e r s te ig e r u n g .
Im  Wege der Zwangsvollstreckung 

sollen die im Grundbuche von Stewken, 
Band I, Blatt 53 und Blatt 56 auf 
den Namen der Käthner k 'rie tlrie ll 
und IilNit geb. — kinKer-
schen Eheleute eingetragenen, in Stewken 
belegenen Grundstücke

am 19. Juni 1896 
vorm. 19 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 7 ver­
steigert werden.

D a s Grundstück Stewken, B la tt  53, 
ist m it 0,24 T hl. R einertrag und einer 
Fläche von 2 ,0 0 ,2 0  Hektar zur G rund­
steuer, m it 150 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudesteuer veranlagt.

Das Grundstück Stewken, Blatt 56, 
ist mit 0,24 Thl. Reinertrag und einer 
Fläche von 1,29,20 Hektar zur Grund­
steuer veranlagt. Gebäude sind bei 
diesem Grundstücke nicht nachgewiesen.

Auszug aus der S teuerro lle , be­
glaubigte Abschrift des Grundbuch­
b latts, etwaige Abschätzungen und 
andere die Grundstücke betreffende 
Nachweisungen, sowie besondere Kauf­
bedingungen können in der Gerichts­
schreiberei, Abtheilung V, eingesehen 
werden.

Thorn den 20. April 1896.
Königliches Amtsgericht.

Z w a n g sv e r s te ig e r u n g .
S o n n a b e n d  d en  23 . A p r i l  c r .

vormittags 11 Uhr
werde ich bei den Eigenthümer >Vali8rew8ki- 
schen Eheleuten in Mocker, Bismarckstraße

I S o p h a»  I W äsch esp in d . l 
R e g u la to r ,  l S o p h a lisc h , l 
N äh tisch

zwangsweise versteigern.
Nolorlod, G erichtsvollzieher kr. A.

Hlmenkleider, Kinderkleider
fertigt an zu billigem Preise

Frau Elisabethstr. 12, 2 T r .

S t a n d e s a m t  M ucker.
Vom 16. bis 23. April 1896 sind gemeldet:

a. als geboren:
1. Arbeiter Peter Wasilewski, S . 2. Eigen­

thümer Ignatz Kraszucki, S . 3. Arbeiter 
Theophil Podbielski, S . 4. Gastwirth Max 
Melcher, S . 5. Arbeiter Johann Wisniewski, 
S . 6. Arbeiter Wilhelm Mascheidowski, T. 
7. Arbeiter Johann Winiarski, T. 8. Dach­
decker Emanuel Thorak, T. 9. Maschinen­
schlosser Casimir Rudowicz, T. 10. Schlosser 
Anton Jankowski, S . 11. Kesselschmied Franz 
Monin, S . 12. Arbeiter Thomas Jaworski, 
Sohn.

b. als gestorben:
1. Anna Renz, 6 M. 2. Franz Kaminski, 

IV4 I .  3. M artha Haberer - Schönwalde 
1*/i I .  4. Wladislaus Kaminski, 5*/« I .  
5. Wittwe Katharina Kaniewski, 78 I .  6. 
Frau Charlotte Hübner, 73 I .  7. Anna 
Mroß-Kol. Weißhof, 9 I .  8. Josephine 
Sulkowski, 4 W. 9. Todtgeburt. 

e. zrrrn ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter M artin Brzyski-Kol. Weißhof 

und Antonie Borowski-Mocker. 2. Arbeiter 
Thomas Suszynski und Martha Pawlowski- 
Mocker. 3. Arbeiter Johann Labenz und 
Valeria Pokarra-Mocker.

d. als ehelich verbunden: 
Kutscher Franz Krawecinski mit Anna 

Wuttge-Katharinenflur.

W lW  M a n  K alM lM .
2u  g sn r  b eso n d ers  k e r a b g e se lr len  p r e ise n  em p lek le  leb :

lilW- II. r « M » U - M l « ,  I » -  II. lM 'IlGMIÄIlk.
ülleiiille- u. lliclcel-üstilcel

0  a o i
1 , 3 «  L S K .,

L l n l v »  S v i k v
» »  .

L i s . »  ü s
1,25  « k .

m AvsertiguN M M "  jeder Art empfiehlt fich

V ttü is LrZele,
Kradenste. 12, !.

p a u lse n 's  beste Z üchtu ng.
Die beste Kartoffel für guten Boden, ßrsah für Znikerrirben.

ist rveißfchalig, meifzfleifchig und sehr starkereich (noch jetzt 23 §/§), 
hat flache Angen und ist sowohl Speise- und Wirthfchaftskartossel als auch 
Grportkartossel ersten Ranges.

Im  Ertrage wurde sie hier noch von keiner anderen stärkereichen Kartoffel über- 
troffen. Im  vorigen Jahre gab sie 120 Zentner pro Magdeb. Morgen. Ih re
Haltbarkeit und Widerstandskraft gegen die Kartoffelkrankheit
ist eine so hervorragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich sie baue, bei ihr weder 
im Herbste noch im Frühjahre eine faule Kartoffel gefunden worden ist. Auch wächst sie 
in den Miethen nicht leicht aus, sodaß bei ihr im Frühjahre das zeitraubende Anssammeln 
mit der Hand fortfällt und sie nur über eine Sortirmaschine zu gehen braucht.

Sie liebt gute« Soden, verträgt starke Düngung und gerät!) 
in nassen wie in trockenen Jahren.

Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreise stellt sich der Preis für
in tadelloser Saatwaare ab Kolsorig oder den Bahnhöfen Dauer oder Mirakowo 

für 100 Ctr. und darüber auf 1,40 Mk. pro Ctr., 
unter 100 Ctr. 1,60 Mk. pro C tr , 

weniger als 10 Zentner werden nicht versandt.
Die etwaigen Säcke werden zum Preise von 30 Pf. pro Ctr. berechnet. Die Lieferung 

an Unbekannte erfolgt gegen Kasse oder Nachnahme.
<1. aus F o l f o n g

bei Ostafchewo, Kreis Thorn.

sirlnvarr, braun, blau, rolb uncl farblos
empfehlen

A n d e r s  L  6 0 .,
D rogen- u . F arb en h an d lu n g .

8ilMkli-
O ü s r t s .

: 50 XSr. Llk
6 r088t.6 dicke rollt. Xi686n-Uawutb 12 
1anS6 rotbe aus der Xrde ^vadi66uä6 12 
llasebentörwiSe rotbe Xiesen. . . 12
olivenkormiSe rotbe Xiesen . . .1 3
Kro886 Selbe runde XeutoivilLer. . 14
Sro886 diebe runde Selbe Oberu-

dorter............................................ 15
Xekendorker Xieseu-^Valren rotbe 15 

11 11 n Selbe l 5
SoläSelbe ^Val^en (Oolden laubard) 13

XI. ^vanLlebener Xlite 1 . . . .  15
Vilmorins blanobe araeliore . . . l4 
nei886 Im xerial...............................l2

WZlVlKrOir:
rotbe lanSe LraunsobiveiSer. . , 35 
V̂61886 SrnnböxÜSeXiesen verbesserte

abSerieben...................................30
Selbe Slatte Xiesen-Xutter . . .  24 
kroveneer seidetrei Xu2erne . . . 6 0
Xotbblee.....................................25—36
^Veissklee................................25—50
^Vuudklee................................30—35
Oelblrlee.....................................15—16
euSl. Xe^Sras Import.........................17
ital. Xe^Sras imxt............................. 18
Mier-OarteumisebuuS..................... 45
Oräser- und Xlee-NisebunS kür

d i e s e n ..................................6 -30
per 50 Xilo netto, exel. 8aeb, S6S6Q Laar- 
einsendunS oderNaebnabwe, unter Garantie 
cker Xeinbeit und be8ter XeimkäbiSbeit, bei 
Xntnabme von miuäe8teu8 50 Xilo. Unter 
50 Xilo ivird der Xilodetailpreis bereebnet.

k .

— aussen Xaturvvolle, innen ^vei88 Naeeo 
vor2ÜSliob8ter tzualität, — 

überreizt äie H aut niebt, Sebt in der 
1Vä8ebe niebt ein unä Ä2t niebt, bei XilliS- 
lre:'t und Srö88ter vauerbattiS beit; i8t 
dureblä88iS >vie reine ^Volle und 8oleber 
b^Sieni3eb Sleieb^rmtellen naeb der Leur- 
tbeilunS de8 Herrn Oebeimratb
rnofk88vl' o«'. von pkttenkofoi',

ferner bager von

l i e a M -
in Wolle, kilsvoo, Saumwolls,

8Mm krok. IstzZer, bk. talimünii,
empüeblt die luokbancllung

-Moiäclt. Mai-Kt 2
Art von Zahnschmerz 
lindert augenblicklich
Lrnel k/lukf'8 schmerz­
stillende Zahnwolle*)
(mit einem Extrakt aus 
Mutternelken impräg-

Drogenhandlung.

l e d e
8 6 > d 8 l

die

*) Nachahmungen zurückweisen.

1 möbl. Zim. billig z. verm. Culmerstr. 26̂

L̂-.I vampf- I kroell-kliokolrtsltz. I

Täglich frische Röstung, in sachgemäßer Mischung, seines 
Aroma, kräftig im Geschmack.

O fferire:
Volks-Kaffee.............................................. per P fund  M ark 1 .20
Familien-Kasfee..........................................................  „ „ 1 . 3 0
Holländ. Mischung I I ....................................   „ » s

Karlsbader M is c h u n g ........................................   „ „ 1 . 6 0
Wiener Mischung „ „ 1.80

^  H __

Extrafeine Kronen-Mischung . . . . „ „ „ 2.20

A us Wunsch
wird jedes Quantum roher Kaffee s  auf meinem Gas -Röst- 
Apparate sofort geröstet, und stelle hierzu mein reichhaltiges 
Lager ausschließlich reinschmeckcnder roher Kaffee s  im Preise 

von 100 Pf. per Pfund an, zur gefälligen Verfügung.

Mass llaWs-IlMe-IIiktmI uml
W - ! l M l l - l . W s l ! l

0aoao'8.
Vanlllo.

Znh.: Lil. kA8tRü>V8ki,
N a i l i t  X r .  I I .

ktziekk. ^ll8ivül>l. > 
>VkHtz'8 n. Ki8qiiit8.l

Vkrslllicumg gegkii CiiilinichsiiiMchl.
E in thätiger

gesucht. Gest. Offerten unter X. X. 100 an die Expeditionwird
dieser Zeitung erbeten.

Einmöbl^im.,n.vorne,billigz.v.,m.sep.Emg. ^ l .  möb!. Z im .. 10  M k. m onatl.. vom
l. Mai z. verm. Schlohstrahe 4.

I k o r ü t z r  k t z M t t z n - V m j l l .
Sonnabend den 25. v. M ts .

abends 8 Uhr:

K e n sra l-V er sa m m lu n g
im Tivoli.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend 
gebeten.____________ll6N  V 0 r 8 ta N l l .

l-ied erfn eu n d e.
Heute, Freitag:

B e r i c h t i g u n g .
D ie G e n e r a l v e r s a m m l u n g  

drs Thorner Jagd-V ereins ist 
nicht am Donnerstag den 23.» 
sonder« am
Montag den 27. d. M .

_____________ D er Vorstand.

S e lliitre liliM  I lio n i.
G r o ß e  V o r s t e l l u n g

des vo rzü g lich en

Z p e r ia lila le n -L n se m b le s
O hne K onkurrenz! 8enor!1a M fonaa,

mit ihrem sprechenden Panoptikum. O hne 
K onkurrenz! — lV>8. ei l l̂de. kovio, intern. 
Xxeentrigne-OesanSs-vuetListen. — V!m u. 
Vam, komische Akrobaten. — U lks«  D«»»» 
^« ^« -»L ,F an tasie -(S erpen tin )-T änzerin . 
— Herr Kugu8l Keldner, Humorist. — Frl. 
6>emvN8, Lieder- und Walzersängerin. — 
«Nr. Karin, musikal. Equilibrist.

8 ^  U a h e v e s  d ie  T agesre11el."W V

»
A uf allgem eines V erlangen:

Sonntag den 86. April 1896.
W i e n e r  0 a fe  in lliloolren.

Wiederholung
der am I. Oflerfeiertag stattgehabten

Illiu lter-. . . . . . . . . .
verbunden mit

Militär-Streich-Cmkrt.
Anfang des Concerts 4 Uhr, 

der Theater - Vorstellung 6 Uhr. 
E i n t r i t t :  für Mitglieder 15 Pf., Nichtmit- 

glieder 25 Pf. a Person.
Zum Schluß: Tanz Kränzchen. "M«
Viv îitzKtzrfeelit8ckiil« 1502-Iliüru.

GetreidehiiMer.
Musterklammern, M

1 Groß ^  144 Stück
30 Pf., S

Musterbeutel, 10 X  22 
Cmtr., l ederfest ,

1000 mit Firma —
14 Mk. Muster zu 
Diensten. Konkurrenz- ^
los (Preise vergleichen).

1u8lu8 Wal! ,8.

Täglicher Kalender.
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Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. D o r n b r o w s k i  in Thorn.



Beilage zu Nr. 96 der „Thorner Presse".
Freitag den 24. A p ril 1896.

preußisch?r Landtag.
Abgeordnetenhaus.

57. Sitzung vom 22. April 1896.
Am Minifterlische: Minister D r .  Bosse und D r . M iq u e l .
Der Gesetzentwurf betreffend die Ergänzung der Städteordnung für 

Westfalen und die Rheinprovinz wird in erster und zweiter Lesung de- 
battelos angenommen.

I n  der Generaldebatte über das Lehrerbesoldungsgesetz bemerkt 
Abg. R in te le n  (Ctr.), das Gesetz widerspreche dem Artikel 25 der V er­
fassung, auch dem Artikel 26, da das Gesetz nicht das ganz? Unterrichts- 
wejen regeln wolle, sondern nur eine einzige Materie herausnehme. 
Redner beantragt, daß, nachdem das Gesetz in dritter Lesung zu Stande 
gekommen sei, aul Grund d s Artikels 107 nach 21 Tagen darüber eine 
vierte Lesung statifinde.j Der K u ltu s m in is te r  entgegnet, weder die Re­
gierung noch die Kommission sei der Anficht gewesen, das Ges tz enthalte 
eine Verfassungsänderung. Abg. v. H e y d e b r a n d  (kons.) stimmt dem 
Minister zu. Die großen Städte würden nickt übermäßig belastet. Es 
sei ein richtiger wirtschaftlicher Grundsatz, die großen Städte nicht noch 
mehr zu bevorzugen. Abg. Sack (kons.) erklärt, er könne nur für das 
Gesetz stimmen, wenn der Ant'ag Rintelen angenommen werde; auch er 
habe verfassungsmäßige Bedenken. Abg. v. Z ed l i t z - Ne uk i r c h  (freik.) 
erklärt sich namens seiner Partei für das Gesetz. Abg. v. P a p p e n -  
h e i m (kons.) erklärt sich gegen das Gesetz aus verfassungsrechtlichen Be­
denken. Abg. P l  eß (Ctr.) spricht gegen das Gesetz, weil es große Be­
lastungen für di.' Städte enthalte; außerdem biete es dm Lehrern nicht 
einmal ein auskömmliches Grundgehalt. Abg. E y n e r n  (natlib.) em­
pfiehlt die Annahme des Antrages Sattler. Es sei ganz falsch, wenn 
man sage, daß die Städte allgemein bedeutend leistungsfähiger seien 
als das platte Land. 8 25 enthalte eine mechanische Regelung, keine 
gerechte. Das Schulwesen in den Städten werde jedenfalls unter dem 
Gesetz nur leiden. Der K u l t u s m i n i s t e r  bemerkt, wenn der Antrag 
Saatler in zweiter Lesung so sachlich behandelt worden wäre, wäre eine 
Verständigung möglich gewesen; jetzt müsse sich die Regierung auf den 
prinzipiellen Standpunkt stellen und an dem Beschluß der zweiten Lesung 
festhalten. P  äsident v. K ö l l e r  bemerkt, da Verfassungsbedenken ge­
äußert worden seien, werde er zum Schluß der dritten Lesung abstimmen 
lassen, ob das Haus glaube, daß das Gesetz eine Verfassungsänderung 
sei. Bei einer bejahenden Antwort werde er nach 21 Tagen nochmals 
über das Ges.tz abstimmen lassen. Die §8 1 bis 6 werden hierauf in 
der Spezialdebatte unverändert angenommen. § 7 wird angenommen 
mit dem Zusatz: „in Berlin des Provinzial-Schulkollegiums". 8 8 wird 
mit einer kleinen Abänderung angenommen; die 88 9 und 10 unver­
ändert, ebenso die §8 11 bis 23, einzelne mit kleinen Abänderungen. 
Der 8 23s. wird abgelehnt. Die 88 24, 25, 26 werden debattelos an­
genommen. 8 27 wird nut dem Anirag Porsch angenommen, welcher 
besagt: „Wenn innerhalb mehrerer Gemeinden die Grenzen geändert 
werden, ist der Betrag, um welchen sich nach den vorstehenden Bestim­
mungen !ur sämmtliche betheiligten Gemeinden der zu gewährende 
StaatSbe trag ve rengern würde, auch fernerhin fort zu zahlen. I m  
Ausemandersetzungsv.rfahren, welches sich an die Abänderung der Ge­
meindegrenzen knüpft, wird auch darüber verfügt, an wen, im Sinne 
der vorsteh-nden Bestimmungen, die Zahlung zu leisten sei. Ebenso 
wird das ganze Gesetz angenommen. Es folgt eine Abstimmung, ob das 
Gesetz eine Verfassungsänderung ist. DaS Haus verneint diese Frage. 
Sodann folgt die Berathung einer Resolution der Kommission, d.e Re­
gierung zu ersuchen, dem Landtage baldmöglichst ein auf christlicher 
konfessioneller Grundlage beruhendes Volksschulgesetz vorzulegen. Abg. 
A r e n d t  und Genossen beantragen e neu Zusatz: „Unter Abstandnahme 
von zur Erreichung des Ziels nicht erforderlichen, mit der Staatshoheit 
vereinbarenden Vorschlägen des Entwurfs 1892." Abg. H o  brecht 
(natlib.) spricht gegen die Resolution, mit der nur neue Aufregung und 
Unzufriedenheit für die Resolution, mit der nur neue Aufregung und 
Unzufriedenheit heraufbeschworen werde. Abg. B a r t e l s  (kons.) spricht 
für die Resolution, welche die nothwendige Ergänzung der Vorlage sei, 
undbeantargt namentliche Abstimmung. Der Ku l t u s mi n i s t e r f ü h r t  aus, 
daß, wenn er sich zu einer noch nicht beschlossenen Resolution äußere, 
er es thue, well seine neuliche Antwort auf eine ähnliche Frage im 
Herrenhause von der Presse mißdeutet worden sei. Weder eine An­
nahme noch eine Ablehnung der Resolution werde ein Novum schaffen; 
daß w ir ein Schulgesetz bekommen müßten, darüber sei kein Zweifel, 
Zweifel beständen nur über das Wie und Wann. Der Zeitpunkt, in 
welchem es politisch möglich, räthlich und geboten sei, ein Schulgesetz 
vorzulegen, sei noch nicht gekommen; sobald er da sei, werde die Re­
gierung nicht zögern. Der Minister dankt den Parteien für die Hingabe 
und Treue, mit der sie sich bemühten, das Lchrerbesoldungsgesetz, den 
Anfang einer segensvollen Entwickelung, zu Stande zu bringen. Abg. 
Ri ckert  (frs. Ver.) spricht gegen die Resolution; weil die Konservativen 
ihre wirthschaftlichen Forderungen durchgesetzt hätten, versuchten sie es 
nun, auck auf dem Gebiete der Kultur dem Volke Fesseln anzulegen. 
Abg. Porsch (C tr.l erklärt, daß daS Centrum einmüthig für die Re­
solution stimmen werde. Die Wahlen von 1893 seien die Antwort auf 
die Zurückziehung des Zedlitzschen Schulgesetzes gewesen. Möge die Re­
gierung das Haus nur auflösen und die Frage dem Volke vorlegen. 
Abg. Frhr. v. Zedl i t z  (freikons.) befürwortet den Zusatzantrag Arendt, 
der jedoch abgelehnt wird. Die Mitglieder der nationalliberalen und 
der beiden freisinnigen Parteien verlassen den S aa l; in namentlicher 
Abstimmung wird die Resolution mit 209 gegen 43 Stimmen —  dieje­
nigen der freikonservativen Fraktion —  angenommen.
. Nächste Sitzung Donnerstag 11 U hr: dritte Lesung der Novelle zu

Städteordnungen für Westfalen und die Rheinprovivz; Fortsetzung 
oer ersten Lesung der Kreditvorlage.

Deutscher HleichsLag
-  74. Sitzung vom 22. April 1896.
Das HauS erledigte heute die Interpellation der Abgg. Frhrn . v. 

M a n t e u f f e l  (kons.) und Genossen über die Verordnung des Bundes­
raths bezüglich des Betriebes in den Bäckereien und Konditoreien. Die 
Interpellanten haben Bedenken, ob die thatsächlichen Voraussetzungen, 
unter welchen Dauer, Beginn und Ende der zulässigen täglichen Arbeits­
zeit und der Pausen vorgeschrieben werden können, für die Gewerbe der 
Bäcker und der Konditoren vorhanden sind. Abg. v. Buchka (kons.) 
führt in der Begründung der Interpellation aus, daß für den Erlaß  
einer derartigen Verordnung Voraussetzungen seien: übermäßige Arbeits­
zeit und Gesundheitsgefährlichkeit des Betriebes. Das bei den Erhebun­
gen gefundene M aterial reiche nun nach Ansicht seiner Parteifreunde 
nicht aus, um jene Voraussetzungen als vorliegend anzusehen. Eine 
übermäßige Arbeitszeit finde sich nur in einem Theile der Bäckereibe­
triebe, und auck Gesundheitsgefährlichkeit sei im allgemeinen nicht anzu­
nehmen. Durch die Verordnung des Bundesraths würden namentlich 
die Kleinbetriebe zu Gunsten der großen geschädigt. Staatsminister v. 
B o t t i c h  er  erklärt, daß der Bundesrath den Beschluß gefaßt habe auf 
Antrag des preußischen StaatsministeriumS. Der BundeSrath sei des­
halb auf dem Verordnungswege und nicht auf dem der Gesetzgebung 
vorgegangen, weil so die Vorschriften leichter wieder aufgehoben werden 
könnten, sobald dies angezeigt wäre. Wenn in 28 pCt. aller Betriebe 
1 2 -1 4  Stunden, 1 4 -1 6  Stunden in 13 pCt., 16— 18 Stunden in 
10 pCt. und sogar noch über 18 Stunden in 0.7 Betrieben gearbeitet 
werde, so werde man zugeben, daß Anlaß zu einem solchen Vorgehen 
vorhanden gewesen sei. Die Vernehmungen hätten ergeben, daß hier 
und da haarsträubende Zustände existirten, namentlich auch in Bezug 
auf die Ausbeutung von Lehrlingen. Hier müsse Wandel geschaffen 
werden. An den Erkrankungen von Lehrlingen überhaupt seien die 
Bäckerlehrlinge mit einem ungewöhnlich großen Prozentsatz betheiligt. 
DaS Durchschnittsalter der Bäckergesellen sei viel niedriger als das der 
Lohnarbeiter überhaupt. Die Presse aller Parteien, einschließlich der 
konservativen, sei mit der Maßregel des Bundesraths einverstanden

gewesen. Da dürfe man doch annehmen, daß die anderen Gewerbe 
keinen Grund hätten, sich so beunruhigt zu fühlen, wie der Vorredner 
meine. Bei der Besprechung der Interpellation betont der Abgeordnete 
S i e g l e  (natlib.), daß er mit der Verordnung des Bundesraths nicht 
einverstanden sei. Kein Gewerbe sei so wenig geeignet, strenge Bestim­
mungen in dieser Hinsicht zu ertragen, als das Bäckereigewerbe. Abg. 
H itze  (Ctr.) erwidert darauf, daß in keinem Gewerbe das Bedürfniß 
für eine Regelung der Arbeitszeit so groß sei, wie gerade im Bäcker­
gewerbe, denn es sei das einzige Gewerbe, das stets Nachtarbeit habe. 
Abg. M e r b  ach (Reichsp.) spricht sich im Sinne der Interpellation  
gegen die Verordnung aus. Abg. Pach nicke (sreis. Ver.) bemerkt, daß 
die Verordnung die Bäckermeister keineswegs, wie der Vorredner meine, 
überrascht habe; sie hätte lange genug in der Luft gelegen. Preußischer 
Handelsminister Frhr. v. Ber l epsch hebt hervor, daß es sich hier gar­
nicht um eine große politische Frage handle; die Frage sei bereits bei 
der Berathung des 8 1206 der Gewerbeordnung, wo es sich um eine 
Einführung des Msx-malarbeitstages unter bestimmten Voraussetzungen 
handelte, entschieden worden. Hier könne die einzige Frage aufgeworfen 
werden, ob die Voraussetzungen des 8 120 6 in diesem Falle zuträfen. 
Es gebe kein Gewerbe, wo dauernd so lange Zeit zur Nacht gearbeitet 
werde- Die verbündeten Regierungen hätten daher ihre Pflicht nickt 
erfüllt, wenn sie da nicht vorgegangen wären. Die Verordnung nehme 
für die Ruhe 8 Stunden an und gestehe eine Arbeitszeit von 13*/- 
Stunden zu, sofern eine Stunde auf die Pausen verwendet würde. 
Dadurch würden die Bäckereien in ihrer Existenz keineswegs gefährdet. 
Abg. G raf zu J n n -  und K a p p  Hausen (Welse) spricht sich gegen, 
Abg. M o l k e n b u h r  (sozd.) für die Bundesrathsverordnung aus.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr: Fortsetzung der heutigen Ver­
handlung ; Wahlprüfungen.

Irovirrziatnachrichten.
lH  Culmsee, 22. April. (Herr Landrath D r. Miesitscheck von 

Wischkau) aus Thorn nahm gestern in Begleitung des Herrn Bürger­
meister Hartwich die Scbulräume der hiesigen beiden Stadtschulen in 
Augenschein. Auch wohnte er dem Unterrichte in einzelnen Klaffen bei.

A us dem Kreise Briefen, 20. April. (Auf ein Steinklftengrab) 
stieß beim Pflügen auf seiner Fe dmark der Besitzer Rozwadowski in 
Piwnitz. Der Alterthumsforscher Herr Lehrer Wunsch aus Rehden, 
welcher davon benachrichtigt worden war, reifte dorthin und entnahm 
dem Grabe 18 noch gut erhaltene Urnen; diese sollen dem Provinzial- 
museum übersandt werden.

C u lm , 21. April. (Schützenverein „Winrich von Kniprode".) I n  
der gestrigen Generalversammlung des SchützenvereinS „Winrich von 
Kniprode" wurden die durch das Los ausscheidenden Vorstandsmitglieder, 
die Herren Grapentin, Uhl und Waschkau wiedergewählt. Nach dem 
Jahresberichte gehören dem Verein 113 zahlende und zwei Ehren­
mitglieder an. Die Kaffenverhältnisse sind befriedigend. Den Haupt­
punkt der Tagesordnung bildete das in diesem Jahre in unserer Gilde 
abzuhaltende Bundesschießen des Märkisch-Posener BundeS. A!S Zeit deS 
Festes wurden der 19., 20. und 21. J u li beschlossen.

Culmer Ttadtniederung, 20. April. (Der Jungfrauenverein zu 
Gr. Lunau), dem 32 Damen angehören, überreichte Herrn Pfarrer 
Schallenberg anläßlich seines Scheidens nach Drengfurth einen kostbaren 
Pokal.

Posen, 22. April. (Drohender Streik.) Die hiesigen M aler, Lackirer 
und Anstreicher fordern Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit. 
I m  Falle der Nichtbewilligung dieser Forderungen drohen sie zu streiken.

Lokalnachrichten.
Thor«. 23. April 1896.

—  ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  A r m e e . )  F r h r n .  
v. S e i l ,  Oberst L 1k snite des 6. Pomm. Jnf.-RegtS. N r. 49 und 
Kommandant von Thorn, der Charakter a!S Generalmajor verliehen. 
R a u s c h n i n g , Hauptm. vom Jnf.-Regt. von der M arw  tz (8. Pomm.) 
N r. 61, unter Entbindung von dem Kommando a l- Adjutant bei der 
17. Jnf.-B rig ., als Komp.-Chef in daS Jnf.-Regt. N r. 141 versetzt, 
v. W i s s e ! ,  Pr.-Lt. vom Ulan.'Regt von Schmidt (1. Pomm.) N r. 4, 
zum Rittm . und ESkadr.-Chef befördert. T r e n k m a n n ,  M ü l l e r  I ,  
Pr.-LtS. vom Fußart.-Regt. N r. 15, zu Hauptleuten und Komp.-ChefS, 
F i n g e r h u t h , Sek.-Lt. von demselben Regt., zum Pr.-Lt., vorläufig 
ohne Patent, befördert. M i c h e l i S , Pr.-Lt. v»n der Fußart.-Schieß- 
schule, in daS Fußart.-Regt. N r. 15 versetzt. R i b a , Hauptm. von der
2. Jngen.-Jnsp., in daS Pomm. Pion.-Bat. N r. 2 versetzt. S c h o ltz , 
Hauptm. vom Pomm. Pion.-Bat. N r. 2, in die 3. Jng.-Jnsp., K a r b e , 
Pr.-Lt. vom Pomm. Pion.-Bat. N r. 2, unter Beförderung zum Hauptm. 
und Komp.-Chef, in daS Hess. Pion.-Bat. N r. 11 versetzt. R i n d ­
f l e i s c h ,  Sek.-Lt. vom Jnf.-Regt. von der M arwitz (8. Pomm.) N r. 61, 
unter Stellung ä 1a suits deS RegtS., zur Dienstleistung als zweiter 
Offizier zum Traindepot des I .  Armeekorps kommandirt. Befördert: zu 
Sek.-Lts. die Portep.-Fühnr. P a r t i k e l  und M e i e r  vom Jnf.-Regt. 
von der M arwitz (8. Pomm.) N r. 61; zu Portep.-Fähnr. die Unter- 
Offiziere v. W e d e l ,  K r o m b a c h ,  S c h u l z  vom Jnf.-Regt. von Borcke 
(4. Pomm.) N r. 21 und M u s c h n e r  vom Pion.-Bat. N r. 2. L a t z e l , 
Hauptm. und Komp.-Chef vom Fußart.-Regt. N r. 15, mit Pension nebst 
AuSsicht aus Anstellung im Zivildienft und der Uniform des Niederschles. 
Fußart.-RegtS. N r. 5, B e y  e r ,  Hauptm. und Komp.-Chef vom Fußart.- 
Regt. N r. 15, mit Pension nebst AuSsicht auf Anstellung im Zivildienst 
und der Uniform deS Fußart.-RegtS. von Hindersin (Pomm.) N r. 2, 
der Abschied bewilligt.

—  ( S t e l l e n b e s e t z u n g e n . )  Die HilfSpredigerftelle in Schöneck, 
Diözese P r. Stargard, ist mit dem PredigtamtSkandidaten Herrn Greger, 
die HilfSpredigerftelle zu Groß Boesendorf, Diözese Thorn, ist mit dem 
Predigtamtskandidaten Herrn Prinz und die HilfSpredigerftelle in Groß 
Zarachin, Diözese Dt. Krone, mit dem PredigtamtSkandidaten Herrn Zielke 
besetzt worden.

—  ( A n s t e l l u n g  a l s  P o s t s e k r e t ä r . )  Diejenigen Poftprakti- 
kanten, welche die Sekretärprüfung biS einschließlich 30. November 1893 
bestanden haben oder denen anderweit das entsprechende Dienstalter bei­
gelegt worden ist, sollen am 1. J u n i als Postsskretäre etatSmäßig an­
gestellt werden.

—  ( P a ß v e r s c h ä r f u n g e n . )  Polnische Blätter berichten, daß 
anläßlich der MoSkauer Krönungsfeierlichkeiten an den russischen Grenzen 
Paßverschärfungen eintreten werden. An sämmtlichen Grenzen wird die 
russische Grenzwache verstärkt.

—  ( Z u m  H e r b s t m a n ö v e r )  deS 17. Armeekorps berichtet heute 
das „Kon. Tagebl." auS Konitz: AuS Anlaß der in der Gegend von 
P r. Stargard stattfindenden Division-manöver werden in den Tagen 
vom 9. biS 16. September große Truppendurchzüge durch unsere Stadt 
vor sich gehen.

—  ( D i e  K r e i s s y n o d e  T h o r n )  tritt in diesem Jahre am
3. Ju n i im Artushof zusammen. Die Tagesordnung ist folgende: 
Bescheid deS Konsistoriums auf die vorjährigen Verhandlungen betreff. 
Pflege und Förderung der Heidenmission; Bericht des Rechnungs- 
ausschuffes; anderweitige Verthnlung deS zweiten Laiendrittels der KreiS- 
synode; Berathung über daS Proponendum deS Konsistoriums betr. die 
kirchliche und sittliche Bewachung der Jugend; Wahl dreier Abgeordneten 
zur Provinzialsynode, sowie dreier Stellvertreter.

—  ( D e r  L e h r e r v e r e i n )  hat Sonnabend den 25. d. M . ,  5 Uhr, 
im kleinen Saale deS SchützenhauseS eine Sitzung.

—  ( M i l i t ä r f e u e r w e h r . )  Da die Militärseuerwehr bei FeuerS- 
gefahr auch mit Hydranten arbeiten wird, soweit aus militär-fiskalischen 
Grundstücken Wasserleitung eingeführt ist, so hat Herr Stadtbaumeister 
und Brandinspektor Leipolz es übernommen, die Mannschaften in der 
Handhabung der Hydranten zu unterweisen. Es wird dadurch der 
Wasservergeudung vorgebeugt.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung führte den Vorsitz 
Herr Landrichter Bischofs. Als Beisitzer sungirten die Herren Land­
richter Kretschmann, Hirschfeld, Michalowsky und GerichtSassessor Fischer. 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr GerichtSassessor Neils. Gsrichts- 
schreiber war Herr Gerichtsassiftent Link. —  Der HandelSfrau Henriette 
Kupke geb. Süßmann von hier war zur Last gelegt, daß sie am 16. De­
zember 1895 auf dem hiesigen neuftädtischen Markte Gänse und Enten- 
rümpse, welche bereits in Fäulniß  übergegangen und deren Genuß der 
menschlichen Gesundheit Schaden zuzufügen geeignet waren, zum Kauf 
feilgehalten habe. Die Angeklagte beftritt die Beschuldigung und be­
hauptete, daß sie an dem fraglichen Tage nur lebendes Geflügel zum 
Kaufe ausgeboten habe. Durch daS eidliche Zeugniß zweier Polrzei- 
deamten wurde jedoch ihre Behauptung widerlegt und die Anführungen 
der Anklage bestätigt. Durch daS Gutachten des Schlachthausinspektors 
Kolbe, dem die Gänse- und Entenrümpfe zur Untersuchung übergeben 
waren, wurde ferner festgestellt, daß die Rümpfe bereits in Fäulniß  
übergegangen waren und einen üblen Geruch verbreitet hatten. Derselbe 
Sachverständige äußerte sich ferner dahin, daß das Fleisch von diesen 
Thieren sehr wohl geeignet war, Uebelkeit bei den Menschen, die das 
Fleisch genossen hätten, hervorzurufen und deren Gesundheit zu schädigen. 
D  r Gerichtshof verurteilte die Angeklagte dem Antrage der Staats­
anwaltschaft gemäß zu 6 Wochen Gefängniß und erkannte ferner dahin, 
daß die V-rurtheilung der Angeklagten auf deren Kosten in der „Thorner 
Presse" und „Thorner Zeitung" bekannt zu machen sei. —  Der Arbeiter 
Lorenz Gurskl aus Parowo gerieth am 30. Januar 1896 beim Stroh­
einfahren mit dem Sckarwerker Johann Zakurzewski in Streit und ver­
setzte ihm hierbei unter der Drohung, daß er ihm den Kops einschlagen 
werde, zunächst mit einem Peitschenftock und dann mit einer Forke 
mehrere Hiebe über den Kops und Rücken. E r wurde wegen Körper­
verletzung und Bedrohung zu einer Geldstrafe von 50 Mk. evtl. 10 
Tagen Gefängniß verurtheilt. —  Eine Sache wurde vertagt.

Podgorz, 23. April. (Verschiedenes.) E in  bedauerlicher Unfall 
trug sich hier gestern Nachmittag zu. Der Zimmermann P ., der in der 
katholischen Kirche an der Decke eine Arbeit auszuführen hatte, stürzte 
infolge Fehltretens vom Gerüst herunter und blieb besinnungslos liegen. 
Seine Kinder, welche dem Vater Kaffee brachten, fanden ihn und sorgten 
dafür, daß er in seine Wohnung geschafft wurde, wo er krank an inne­
ren Verletzungen darniederliegt. — Der Besitzer Krause aus Abbau 
Podgorz übergab dem Schmiedemeifter L. hierselbst vor einiger Zeit ein 
Pumpenventil zur Reparatur. Der Arbeiter G. von hier, der hiervon 
Kenntniß hatte, forderte eS von Herrn L., angeblich im Auftrage deS 
Herrn K., ein, und es wurde ihm auch verabfolgt. Gestern kam nun 
Herr K. in die Schmiede, um daß reparirte Ventil abzuholen, und er­
staunte nicht wenig, als er hörte, daß dasselbe von dem Arbeiter G. ab­
geholt war. Der unbefugte Abholer wird sich demnächst vor dem Schöffen­
gericht zu rechtfertigen haben. —  Einem auf dem Schießplatz arbeitenden 
Manne wurde von einem hiesigen Arbeiter ein werthvolles Messer ent­
wendet. Der Dieb ist ermittelt und gegen ihn Strafantrag gestellt 
worden.

Luftige Studenteuftreiche.
W er da glaubt, daß in unseren nüchternen Tagen die lusti­

gen Studentenstreiche ausgestorben seien, der lasse sich durch fo l­
gende Geschichte, die in den „Burschenschaftlichen B lä tte rn " er­
zählt w ird , eines Besseren belehren. D as sind jetzt bald drei­
zehn Zahre her, da kam ein j e n e n s e r  S tud io  in seinem 
neunten Semester zu Besuch nach der alten Musenstadt, und zwar 
hegte er die löbliche Absicht, eine Schaar Bären abzubinden. Zu 
dem Zwecke hatte er eine größere Summe Geldes daheim los­
geeist. Das Schuldenbezahlen ist immerhin eine schmerzliche 
Thätigkeit, und m it reuiger Wehmuth sieht man die blanken G old­
füchse in den weitgeöffneten Händen der „P h ilis te r" verschwinden. 
W as lag daher näher, als daß sich das bemooste Haupt diesen 
Schmerz versüßen und den Wermuthsbecher m it einem Tröpfchen 
Hum or würzen w o llte ! E r ging daher nicht ohne weiteres zu 
den Philistern, zählte das Geld auf den Tisch und ließ sich eine 
gewöhnliche Q uittung darüber ausstellen, sondern er schrieb diese 
Quittungen selbst und legte sie dann zur Kenntnißnahme vor. 
S o  bescheinigte der Schneidermeister G . folgendes: „F ü r  ein 
P aar extrafeine Sonntagshosen, welche ich fü r den Kandidaten 
L . angefertigt habe, empfing ich soeben M it vielem Danke den 
P re is  von 24 M ark, obgleich ich dieselben hätte billiger herstellen 
können." D e r Drechslermeister H. unterschrieb m it Vergnügen 
nachstehende Bescheinigung: „Zch, der Drechslermeister H ., be­
kenne hierm it äußerst geknickt, daß m ir die Freude, den Herrn 
Kandidaten X. zu meinem Schuldner zu haben, durch dessen m ir 
unbegreifliche Zahlungseilfertigkeit vereitelt worden ist. Obgleich 
ich überzeugt bin, daß derselbe sein Geld hätte praktischer anle­
gen können, als in solchen Dingen, wie ich sie verkaufe, so habe 
ich ihm diese Dummheit doch nie übel genommen und qu ittire  
wehmüthig schluchzend über 50 M ark." Und so unterschrieben 
sie alle, der Posthalter, Schuhmacher und andere ehrenwerthe 
Philister. Den Haupttrumps aber sollte sich die alte treue 
P h iline  (W irthstochter) Fräulein H . leisten. Bet ihrer seligen 
M u tte r hatte der nunmehrige Kandidat als krasser Fuchs ein 
Semester lang gewohnt, aus alter Anhänglichkeit aber immer 
noch einen Rest seiner Wirthsschuld anstehen lassen. Nun wohnte 
das junge oder doch eigentlich nicht mehr ganz junge Mädchen 
im dritten Stock des schmalen Hauses am M a rk t; der alte 
Fuchs hatte ih r angekündigt, daß er am Vorm ittag heraufkom­
men und den Rest seiner Schuld bezahlen würde. D as gute 
alte Mädchen war hoch erfreut und versprach, eine Kanne B ie r 
bereit zu halten. A ls  der SchnapphanS an der Rathhausuhr 
11 M a l vergeblich nach dem Apfel geschnappt hatte, bewegte sich 
von dem am M arkt gelegenen Verbindungshause ein kleiner Zug 
schräg über den Platz, voran der alte Student, hinter ihm acht 
weißbemützte Füchse. E r betrat m it ihnen das Haus, ließ sich 
das im  ersten Stock belegene Z im m er von dem In h a b e r öffnen 
und stellte an jedes Fenster —  das ganze Haus hatte immer 
nur drei in  der F ront —  einen Fuchs. I m  zweiten Stock 
wohnte ein Schuster, auch er mußte seine drei Fenster fü r je 
einen Fuchs hergeben. D ann ging es hinaus zum dritten Stock, 
wo Fräulein H ., bereits ängstlich über die seltsamen Vorberei­
tungen, den Rest der Deputation empfing. Der alte Student 
hielt eine feierliche Anrede, sprach von der christlichen Nächsten­
liebe, von der Bedeutung des akademischen S tud ium s im allge­
meinen und von dem sittlichen Werth des Schuldenbezahlens im 
besonderen, trank dann nebst seinen Begleitern von dem darge­
botenen B ie r und tra t m it ihnen an die Fenster. M i t  weit 
schallender, den Anwohnern des Marktes wohlbekannter Stim m e 
hie lt er nunmehr an die gesammte Bürgerschaft Jenas und das 
sich allmählich ansammelnde Volk eine zündende Rede, worin er 
den Anlaß zu dieser Feierlichkeit kund gab. E r pries die Tugen-



den der beiden P h ilister in n en , M u tter  und Tochter, er gedachte 
ihrer liebevollen P fleg e , w obei er so gerührt w urde, daß er zum  
Taschentuch greifen m u ß te ; seinem B eisp iele  folgten  die a u s  den 
Fenstern sehenden acht Füchse, welche ihre Schnupftücher zum  
Zeichen ihrer E rgriffenheit rangen. N unm ehr v er la s  d a s  a lte  
H a u s  m it lau ter S t im m e  folgende Q u ittu n g  vor versam m elter  
Z uhörerschaft: „ J e n a , 2 6  Tage vor W eihnachten 1 8 8 3 . Ic h ,  
die J u n g fr a u  Friederike A nna H ., geboren am  2 9 . A p ril 1 8 4 8  
in  der großherzoglich sächsischen Residenz- und U n iversitätsstad t  
J e n a  bei K am sdorf, bezeuge h ierm it unter häufig  vergossenen  
aufrichtigen, eigens dazu mitgebrachten T hränen, daß ich von dem  
äußerst liebensw ürdigen , von m ir äußerst hochverehrten H errn X ., 
K andidaten der P h ilo lo g ie  und sonstiger D in g e , soeben ganz 
w ider E rw arten  den Rest seiner in S .  S .  1 8 8 0  bei m einer se­
ligen  M u tter  kontrahirten Sch u ld en  erhalten  habe. N ie m a ls  
werde ich ihm  diese edle T hat vergessen; noch in m einen letzten 
J a h r e n , welche hoffentlich recht fern sind, werde ich m it w o n n i­
gem Entzücken daran denken, w ie H err X. a ls  fideler Fuchs aus 
unserer B u d e w ohnte, W a ld h orn  b lie s , K lavier sp ielte, sang, a u s  
dem Fenster die B eine h erau sh in g  und R eden an d a s versam ­
m elte Volk h ielt. Ic h  schließe tiesgeknickt m it dem from m en  
W unsche, daß ein m al ein großer M a n n  a u s  ihm  werden m öge, 
welches ihm mein M ütterchen ja jedes M a l versprach, so oft er 
G e ld  bezahlt hatte."  M it  einem  donnernden Hoch auf d a s lieb ­
liche späte M ädchen schloß die Feierlichkeit, für deren V eransta l­
tu n g  F r l. H . lies gerührt dankte. Freilich hatte sie entsetzt a u f­
geschrieen, a l s  ihr etw as fernab  liegender G eb u rtsta g  urbi s t  orb i 
verkündet w a rd . Auch sie lebt längst nicht m ehr, sie w ard jäh ­
lin g s  dahingerafft in der B lü te  ihrer J a h r e , eine Z ierde der 
jenenser J u n g fr a u e n .

Mannigfaltiges.
( E i n  g r o ß e r  S c h w i n d e l )  w ird  n euerd ings von  

S p a n te n  a u s  in  S z e n e  gesetzt. E in  gewisser C a r lo s  B u r n o  a u s  
M adrid  versendet Schreiben an  alle inö-lichen  Adressen, in  
welche er sich a ls  Z ahlm eister der spanischen Arm ee bezeichnet, 
der sich bei Ausbruch des AufstandeS in  Kuba von dort m it der 
KrtegSkaffe nach D eutschland begeben habe, um  dort W affen  a n ­
zukaufen, und dann in der U m gebung de« Adressaten sein G eld  
vergraben habe. Z u r  R eise  nach D eutschland, um  sein G eld  
zu erheben, verlangt der gute M a n n  nur 8 0 0  M ark. w ohin  
gegen er den dritten T h e il  de» vergrabenen Schatzes dem Adres­
santen zu überlassen verspricht. —  Hoffentlich fällt n iem and  
a u f den S ch w in d el herein.

( D e r  n e u e s t e  F o r t s c h r i t t )  a u f dem G ebiete der 
Kaffeneinbrttche. A u s  M arseille  wird gem eldet, daß N achts ein 
Einbruch bei dem B ankier Ferrand stattgefunden hat. D ie  D ieb e  
bedirnt-n sich einer K reissäge, um  den „diebeS- und feuersicheren" 
Gcldschrank anzubohren. F ü r  den B etrieb  derselben hatten sie 
einen —  P etro leu m m o to r  m itgebracht, sodaß die A rbeit leicht 
von  statten g in g , die den G au nern  > 5 ,0 0 0  F r. ein trug.

Für die Redaktion verantwortlich: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Köni gSber g ,  22. April. E p i r i t u - b e r c h t .  Pro 19000 Liter- 
vLt e tw a- fester. Zufuhr 40000 Liter. Gekündigt löOSO Liier. Lokv 
kan«in8*utirt 52,50 Mk. Br., 52,10 Mk. Gd., —,— Mk. bez., lok» nicht 
kontinS'Ntirt 32.80 Mk. Br.. 32,40 Mk. Gd.. Mk. bez.

4. Masse 194 Königl. Preilsr. Lotterie.
Ziehung vorn 2 2 . April 1896. — 5. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

131 486 532 84 608 40 (1500) 88 788 (1500) 874 940 I  196 2?0 
389 98 487 522 660 858 S 407 50 98 589 624 53 705 12 27 84° 
948 3 010 (3000) 129 416 21 64 548 52 (300) 601 787 867 4 097
102 14 44 540 623 52 713 71 5 082 (500) 112 79 350 54 506 79
923 6 165 82 220 310 25 68 486 585 610 905 7 042 206 399 401 35 
52 5 643 92 8 107 8 97 213 312 16 42 501 53 1 300) 740 800 950
55 S 041 301 14 56 436 94 660 811 47 (300> 48 984

> I «  318 47 413 52 515 772 (300) 843 11 029 40 79 226 303 21
405 7 537 690 710 32 72 823 73 74 82 (5,00) IS  102 (1500) 33 93 
325 693 97 789 877 1 3 146 48 65 510 84 89 607 1 4002 105 85
59 (1500) 275 513 27 805 79 82 977 1 5 126 825 448 509 (!500)
S8 784 1« 192 382 425 588 604 58 (1500) 95 985 (500) 17 018
(1500) 239 369 94 410 25 854 1 8 033 122 75 97 405 656 1500) 919
63 18 005 23 110 80 (500) 91 409 15 46 687 727 (800) 78

««023 167 346 98 444 47 50 52 658 820 89 933 56 S I 014 51
126 78 205 8 302 577 629 743 90 862 958 (300, SS 087 380 98 455
608 (8000) 733 90 931 SS 087 115 328 94 630 68 (3000) 97 714 69 
882 941 42 (300) 89 S4 060 (500) 239 353 549 51 728 56 (3000) 804 
38 63 25 003 284 325 81 561 639 69 SK OOO 7 140 63 250 66 406 
(1500) 4 1 542 (300) 689 775 S7 053 81 270 468 953 S8031 76 130 
222 617 743 87 SS 050 95 145 (3000) 620 942

30 050 762 820 985 50 (300) 93 3 1 070 292 808 SS 245 96 314
68 468 583 771 93 818 3 3 039 66 139 272 317 74041 819 33 83 913
34 087 260 96 380 83 50 1 87 616 968 88 3 5 056 116 82 430 718 87
38 000 39 114 70 82 497 627 751 92 857 913 66 37167 317 23 426
56 516 608 (3000) 7 I I  948 (1500) 38 082 464 (1500) 94 541 50 615
29 61 76 797 815 3« 080 227 315 416 (1500) 732 53 828 964 76

4« 006 28 303 7 547 912 41 059 109 58 93 301 441 (300) 81
867 967 4S 052 321 26 59 430 77 5I8 39 48 784 826 80 96 S34 
43 124 88 (300) 308 92 753 844 51 (1500) 55 4 4 235 404 15 50
(3000) 4» 003 (300) 160 363 66 639 773 918 4 6 275 (1500) 396
738 829 47 008 (1500) 84 98 121 (1500) 228 38 (1500) 368 (300) 579
84 811 917 48 010 573 83 724 60 845 4 9 000 136 63 259 329 438 
543 639 776 814 972

50 169 326 95 (500) 438 502 21 622 844 (500) 905 51 231 85
311 (3000) 570 86 683 90 743 (500) 896 5S 096 (3000) 174 238 315 
(3000) 83 592 830 35 73 (1500) 915 58 5 3 028 132 97 (15 06«, 202
324 52 76 (500) 673 771 74 938 54 012 404 530 (300) 809 84 963
83 55 091 (500) 183 264 396 511 86 612 880 58 263 400 84 97
639 845 98 949 57 093 170 75 94 248 552 684 809 (3000) 86 911
-3000) 58 090 139 69 265 382 400 82 520 914 18 5S o29 75 347
(1500) 58 60 462 69 (300) 521 79 679 86 726 96 1 79 (300)

80  002 95 102 (3000) 16 39 (1500) 256 354 620 898 97280(1500) 
61337 473 (500) 814 42 922 59 8S 183 318 714 17 36 810 41 918 
31 78 9 2 8 3 010 41 47 52 546 78 818 49 (300) 59 64 8 4 210 75
335 580 610 (300) 75 85 311 57 444 68 254 77 400 555 669 71 762 
970 87 024 103 61 92 289 95 526 605 727 30 88 044 303 (800)
50 (3000) 91 401 520 987 8S 274 95 350 82 431 649 720 38 946 

70 015 89 100 449 576 634 71 029 145 53 60 304 553 691 840
7» 245 355 (3000) 889 958 75 76 73155 (1500) 261 308 62 (300)
409 52 664 986 74 033 91 322 927 75 063 423 518 30 52 667 (300) 
963 (1500) 78135 219 725 90 948 60 77 036 432 37 80 659 67
701 868 961 78 066 72 144 (500) 67 261 877 419 51 649 737 813 
7» 017 128 303 12 53 493 <1500, 766 844 966 92

80  368 644 (3000) 85 929 (1500) 81 045 351 484 (300) 86 617 
27 820 (1500) 39 908 8S 044 58 180 215 63 89 601 86 722 53 847 
908 36 (1500) 65 8 3 028 (500) 37 87 294 304 55 56 71 467 84 542 
65 91 638 (1500) 761 (8000) 812 41 903 58 68 (1500) 99 84  124 41 
71 750 863 80 925 (15 000) 85 040 153 70 220 72 377 624 34 785 
<1500) 86159 243 416 558 67 918 29 38 68 87 060 63 (300» 170
244 (3000) 355 487 8)2 99 88158 288 345 98 485 720 52 8S081 
(3000) 488 824 75

S 0 106 54 58 350 (1500) 592 647 772 844 904 S 1 185 237 429 
661 81 703 99 809 88 926 SS 008 32 (300).52 84 273 632 60 723 44 
80 Sl5 SS 405 47 501 769 865 (300) 911 92 S4 382 425 5L6 798 821 
933 S5 020 109 60 81 388 459 611 731 914 95 »6357 470 616 41 
762 856 905 S7 009 230 54 806 458 539 47 652 (500) 929 N8 051 
(300) 112 881 533 639 92 894 (3000) SS 000 72 83 176 211 (500) 26 
78 370 457 !9 (300) 576 669 700 903 37

100 279 509 90 98 688 46 862 986 1 01 060 252 59 253 588 
624 54 9)3 IOS007 (5000) 3 352 491 534 667 92 848 78 IOSOS3 
99 602 746 835 955 1 04 007 180 66 89 295 333 438 49 92 524 43 
(1500) 606 18 29 92 750 936 1 05 24 53 (500) 223 392 534 662 
807 948 90 106196 (300) 565 67 86 677 81 714 32 53 814 24 64 
(1500) 951 107108 216 446 97 532 SOI 8 108 V S5 55 (500) 194
375 439 541 80 805 919 21 S6 IOS 029 31 <300, 219 496 602 25 75 
722 810 19 21 71 987

110 049 88 118 58 219 804 414 657 702 23 99 968 I I I  6L8 81 
71V 18 38 829 60 1 1S 544 630 39 979 113 084 133 65 25 1 62 33« 
(1800) 501 603 720 989 1 14 013 (3000) 28 71 128 55 208 333 40«
14 115 139 330 531 86 918 65 116 016 79 142 418 (1500) 657 808 
117 1 47 (300) 72 284 332 454 502 37 698 832 I I8 0 1 6  75 411 567
77 79 94 97 722 63 83 800 I I »  008 91 109 20 78 219 41 92 378 
587 664 84 752 57 862 67 68

IS0054 491 559 88 IS I  058 104 12 89 <500) 264 512 (500) 34 
56 84 977 I S2 148 ISS 215 90 (800) 343 502 629 42 (300) 63 817 
900 1S4064 103 70 363 408 31 871 125 002 79 215 326 427 91
585 613 48 760 855 76 961 IS0117 243 (1500) 45 73 449 513 614
62 803 41 1S7 121 42 294 436 63 (300) 513 85 773 831 128 059 
257 496 (300) 972 ISS076 236 82 434 528 57 62 (3000, 635 8, 
-1500) 90 746 (1500) 56 815 81 974

130 182 282 (1500) 430 524 67 697 865 978 1 31 008 96 170 327 
38 422 68 533 682 952 1 32 371 458 (3000) 518 667 943 (300)
133 012 45 46 153 95 298 333 52 555 693 756 999 1 34 228 33 >
546 74 88 927 66 72 1 35 043 (300) 104 89 314 42 493 504 34 84
(3000) 938 96 (500) 13« 728 827 918 82 13? 110 284 90 408 503
81 (1500) 639 138 069 273 (3000) 303 97 (3000) 466 510 823 95
I3S  <32 54 338 416 42 677 825 75 77 (300)

1 10 389 612 95 (3000) 790 306 21 910 1 41 042 132 47 228 324 
624 S79 1 42 018 377 519 48 614 63 717 143 004 (1500) 23 (300)
76 (500) 78 (500) 255 720 859 1 44 277 341 20 548 94 632 41 733
145 106 269 77 454 98 594 789 808 72 978 1 4« 044 171 97 304 48
63 66 411 37 42 (1500) 666 757 818 920 22 (500) 147 244 48 71 446
54 82 581 (300) 89 681 937 148165 292 362 576 647 767 932
I4S  003 72 180 211 (1500) 69 373 432 37 632 713 35 807 991

15« 198 730 921 151 124 358 463 716 (5000) 831 152 011 53
302 458 (300) 606 54 736 46 833 911 153 028 71 147 58 302 464
695 792 950 64 68 <3000) 154 000 108 91 250 75 86 431 (300) 539
75 <3000) 725 69 844 98 924 155 019 47 162 98 428 635 92 747
(1500) 936 79 15« 091 169 88 217 363 515 (3000» 70 613 54 710 66
816 157 123 209 57 (3000) 461 615 725 64 892 158 >36 239 407 96 
951 I5 S  022 69 197 (1500) 269 489 710 917 76

180 293 (3000) 316 441 523 65 83 830 96 181 002 198 204
(300) 84 341 432 67 548 605 938 182 030 259 335 38 (300) 677 93 
740 838 60 61 933 72 183 143 283 306 66 67 513 614 18 710 867 
184 002 19 (1500) 72 74 296 329 77 847 1 85 2,4 311 59 605 26
751 835 906 20 41 188 0)2 209 72 439 502 45 633 81 794 810 47 
958 187051 158 200 684 97 898 972 1 88156 202 17 (300) 86
374 458 (500) 545 791 I8 S  074 204 (500) 59 311 459 611 717 1 9 
822 (300)

170 191 220 520 24 604 755 807 47 954 67 171 031 92 136 77 
86 378 929 59 I7S  052 323 468 99 782 95 801 58 72 (500) 926
173 241 359 416 679 733 (500) 86 831 988 1 74 138 265 365 (800)
443 85 538 63 651 769 (3000) 891 98 928 60 1 7S 081 105 214 28 
44 368 660 712 867 911 178 049 306 99 509 679 754 962 177 101
206 738 91 953 178183 533 930 17» 102 50 82 377 413 64
786 965

18« 142 49 228 367 602 824 (3000) 41 990 181134 305 33 932
33 I8 S  031 127 41 276 304 429 58 66 835 67 183 287 458 61 555
184 014 398 843 60 909 1 85 205 358 519 40 805 44 188 014 27 68 
(300) 146 239 336 (500) 547 48 743 51 80 846 96 926 1 87 045 85 209
15 498 (3000) 580 679 (500) 98 788 188 025 170 266 414 676 79 97 
858 59 74 87 89 (1500) 949 L8S 010 25 237 (1500) 317 442 562 664 
(500) 99 964

ISO 121 209 422 552 (500) 643 93 758 83 (300) 869 973 IS I  078 233 
459 652 944 I S S 137 385 890 1SS 105 2!8 35 335 723 (15 000) 93 
907 300) IU 4066 196 216 80 (1500) 366 415 48 (800) 71 662 716 
IS5067 129 264 336 424 26 507 15 695 820 33 IS 8  085 94 297 324
78 81 471 82 584 687 (500) 789 IS 7  006 94 221 54 414 693 722 841 
88 988 1S8019 116 25 78 340 82 925 80 1VS 018 181 83 261 748 
904 60

»00 053 118 96-268 88 307 10 512 24 (500) 799 822 SOI 066 
128 30 325 40 414 98 931 SOS 083 110 53 367 536 958 SOS 014 j 
342 49 874 902 S04 002 175 322 26 30 (1500) 35 431 83 94 666 ! 
755 (1500) 869 946 S05 042 122 36 232 385 (300) 426 28 538 68 ! 
(3000) 694 727 945 so« 120 28 608 87 (500) 97 880 S07 019 135 
246 391 527 33 (1500) 54 604 15 (3000) 705 811 35 S08 051 134 90 
716 82' 952^0^  ^  ^  689 890 907 SOS 035 65 129 238 48 576 614

»10031 121 52 260 333 61 452 87 666 737 50 » I I  059 77 
172 (1500) 215 90 381 531 726 817 18 S IS  503 78 97 841 930 
S IS  017 (1500) 25 26 125 31 37 75 223 (300)305 601 771 996 S 14 003 
219 52 65 91 (500) 679 840 48 88 985 S IS  019 122 373 721 879 
S I8138  226 398 478 502 77 (3000) 610 61 846 S I7  059 79 87 155 
88 297 307 489 518 95 801 996 S I8009  107 8 311 21 28 78 400 
>7 94 570 80 83 (300) 86 625 705 S I»  132 (500) 279 454 551 70 89 

»20102 99 205 318 544 714 886 985 221 095 120 274 411 580 
618 52 758 904 13 82 S2S 100 290 (3000) 371 411 98 557 688 (1400) 
223 190 311 525 682 882 949 S24 177 220 478 93 534 71 98 698 
739 987 »SS 020 68 114 22 279 81 322 59 484 (500) 574 <3000 , 600

Bekanntmachung.
Folgende Postsendungen lagern bei der hiesigen Ober-Postdirektion als unbestellbar.

Z

K
Gegenstand Name des Empfängers Bestimmungsort -

§

1 Einschreib­ Wilhelm Baranowsky Jnsterburg
2. brief Karl Brandes Braunschweig
3. „ Oskar Schulz Danzig
4. „ Paszota, Besitzer Staw

bei Wrotzlawken
5. „ Glasenab, Landrath Goldap
6. „ Schmull Brickmann Kolno (Rußland)
7. „ Karl Landsberg Berlin
8. „ Kielmann, Wittwe Altmünsterberg
9. „ Emil Neumann Heiligenwalde bei

Altdollstädt
10. „ Eiche 944 Krupotschin postl.
U . Post­ Emil Neumann Nordenburg (Opr.) 5 —
12. anweisung Gerichtskasse Magdeburg 10 —
13. „ Karl Grünberg München 6
14. „ Kiepp, Lehrer Gazki b. Driczmin 4 —
15. „ Nr. 2348 Thorn 2 10
16. „ Nr. 93 Danzig 2 —
17. „ Nr. 3888 Gardschau 160
18. „ Wohlgemuth, Wittwe Elbing 5 30
19 „ Nr. 44 Berlin 9 —
20 Werthbrief Lawise Dorau Brezczno (Rußl.) 11 —
21. „ Marianna Zebrowska Chojenowo, Kreis

Mlawa (Rußland) 13 —
22. I H. Kastlau Danzig 2 90
23. Packet Richard Lamprecht Berlin

Thorn 1 27. l l .  95. 
Graudenz r. 12. 95. 
Thorn II. II. 95.

Culm 19. 12. 95.
Thorn 31. 12. 95. 
Mariemverder 10. 9. 95. 
Dirschau 9. 12. 95. 
Simonsdorf 8. 2. 96.

Elbing 29. 1. 96. 
Marienburg 12. 2. 96. 
Thorn 1 20. 11. 95. 
Graudenz 15. 1i. 95. 
Thorn 1 4. 12. 95 
Schwetz(Weichs-) 14.12.95. 
Strasburg (Wpr.) 5.8.95. 
Carthaus 1. 6. 95. 
Dirschau 10. 6. 95.
Pr. Stargard 9. 11. 95. 
Schwarzwasser 5. 7. 95. 
Thorn 1 4. 6. 95.

Dirschau 5. 8. 95. 
Danzig 22. 12. 95. 
Marienburg 22. 12. 95. 

Die Absender der genannten Sendungen werden hierdurch aufgefordert, sich innerhalb 
4 Wochen vorn Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der 
Sendungen zu melden, widrigenfalls nach Ablauf der gedachten Frist über die bezeichneten 
Sendungen bezw. Geldbeträge zum Besten der Postunterstützungskasse verfügt werden wird. 

Danzig den 18. April 1896.
Der Kaiserliche Ober Postdirektor.

Ort und Zeit der Ein- 

lieferung

 ̂Viel Versel ^

hl. möbl. Zim., für 1 auch 2 Herren, 
zu verm. Gerechteste lÜ, 3 Tr.

Empfehle mich zur A n fe r tig u n g

« A e / ' / ' e / r M / ' L / e / ' o ö e
aus e ig en en  und frem d en  Stoffen, zu 
wirklich a u k e ro rd e n tlic h  b illig en  Preisen

81. Zoberslc, Schnkidkunstr.,
Lhoni.Iirüldknstr. 17, n. Hotel „Schwurz.Liiler".

gut erstatten» und circa 50 Centner alter

g e lö sck le i' Kalk,
biUig zu haben L lltillll'jnevrll'. 1.

ohnung von 4 Zimm. nebst Zube) 
s o f o r t z u  verm. G eglerstr .

. von
1, !!.

Ilostvi-nN vori-ritln^ 1u Vo8vu n 10 
um1 25 k t.

Di-tinilkn- und ulleiniSkr k'adrilca.nt.:

I M  8 e l , i c k  M . ,  t c h / t z .

. . i  r  i ' i .  -
I» Kartoffelmehl pro Psd. >3, bei 5 Pfd. 

>> Pf-,
K irah tenstärke pr. Pfd. 28 b. 5 Pfd. 25 Pf.,
C rem e-S tä rk e  in Kartons, 
C rem e-S ta rk e , extrafein in Pulverform 

(Elfenbeinfarbe) Pack 20 Pf., 
K ta n M irk e . Pack 15 Pf., 3 Pack 40 Pf.,
D r. T om pso» '«  S rife n p u lo e r  20 Pf ,

bei. 5 Pack 18 Pf.,
C rem e-F arke in Päckchen a >0 n. 25 Pf.,

S a f ra n . Kleichfoda, C h lo rk a lk .
Mark s Doppel-Stärke.

v ro g en lism llu n g  stiocke«'.

Lose
zur W eher Dom bnn - G eld  - Lotterie»

Ziehung vorn 9. bis 12. Mai, ä 3 ,5 0  Wk.» 
zur M n rie n b n rg e r  P fe rd e  - Lotterie» 

Ziehung am 13. Mai, ü 1,10 W k . 
zur K ö n iy sb e rg e r P fe rd e  - L otterie , 

Ziehung am 20. Mai, s 1 ,10 Mk.» 
zur K e rlin e r  G ew erbeanssteU ungs- 

Lotterie» Ziehung noch unbestimmt, 
a 1,10 MK. 

sind zu haben in der
KMitilili der „Lhorner Pulse

_______Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.
1 Wohnung, 2 Stuben, helle Küche mit 
» Zubehör, für 200 Mark Versetzungshalber 

zu vermiethen bei llamuüs, Bäckermstr.

/M Zimmer u. 2 Kabinete sind von sofort 
zu vermiethen Zu erfragen bei

Gerechteste. 30.
Ein möbl. Zini. z. v. Vrückenstr. 26, 2 Treppen.

A ll  A M «  S ch ilf ,r . 1«  ßud

von 12 und 0 Zimmern vom 1 Juni 
oder 1. Juli 1896 ab zu vermiethen.

_________  t .

kill gm m Soelclm
ist voll sofort zu vermiethen.

Näheres bei

1 möbl. Zimmer
Kabinet und Burschengel. von s o f o r t  
zu v^enniethen.  ̂ K re itestrahe 8 .
1») eiea. möbl. Zim., a. zuwilttuenhärig. u. 
^  Burscbeua. o. Culmerstr. 12, 3 Tr. 
P ferd  estall u. R em ise z.verm. Gerstenstr. 13.

stieme Wolmung
Seglerstraße 11, 2. Etage, ist von sofort 
zu vermiethen. Major

M i eist sko ntrn kts-
Form nlnre

sowie

Michs-Oiiittiiiizsltiillikr
mit

vorgedrucktcm Kontrakt
sind zu haben.

0. 1)0knbi'o>v8k1, Knchdruckerei.
t^l. möbl. Zimmer sofort zu vermiethen
.U Brttckenstrake 21, 2 Tr.

Ein größeres oder zwei kleinere

AMss" Zimme»,"WW
möglichst parterre, werden zu m i e t h e n  
gesucht. Offerten unter LI- werden erbeten 
in der Expedition der „Thorner Presse".

Herrschaftliche Wohnung,
für 800 Mk. von 

Culmerstr. 4.
5 Zimm n. allem Zub 
sofort zu vermiethen.

M M - l  Etage
in meinem Hause Mellienstraße 103, bestehend 
aus 6 Zimm. und allem-Zubehör, Pserde- 
stall, Garten rc. zu vermiethen.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w - k i  tu Thorn.


